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7 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage Morgens und am Montage Abends. — Beftellungen werden in der pedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und aus⸗ f 
0 6475 wärts bei allen K. Poſtanſtalten angenommen. — Preis pro Quartal 1 % 15 % Auswärts 1 % 20 . Inſekate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in 
M Ze Si 5 5 i 00 t t Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. = 
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Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M.: 


pothekengeſetz nicht mehr erledigt werden Könnte, |der gulsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe, ſowie 
ee i eee eh a Haus gegen zwei Stimmen die An- die Errichtung einer Reutenbank, wird unverän⸗ 
Abg. v Behr referirt über den Antrag von Holtz bahme der Subhaſtatonsordnung. Beide Häuſer dert angenommen. Einige bezügliche Petitionen wer⸗ 
und Genoſfen daß die Regierung ſchleunig dem batten bei Regierung einen großen Beweis des Ver- den der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 
Landtage die Geſetze über den Erwerb und die Be⸗ rauens gegeben, indem fie das Geſetz unter hen „Einen Antrag Taster’ 8, die Geſchäftsordnung 
laſtung des Grundeigentham, über die Grundbuch⸗ beſonderen Umſtänden annahmen, wie hätte die dahin zu ändern, daß es jeder Abtheilung frei ſtehen 
Ordnung und über den 5 Koſtentarif vorlege. Negierung ihn zurückweiſen können? (Lebhafter] ſolle, bei den Commiſſionswahlen ihre Wahl auf alle 
Referent und Correferent (Lent) beantragen Ans Beifall). — Abg. v. Schorlemmer: Der Gruad⸗J Mitglieder des Hauſes zu lenken, empfiehlt Ref. 
nahme des Antrages. — Ref. v. Behr beklagt es befig hat leine günſtige Meinung von den Wohltya-| Dr. Becker unter Hinweis auf die großen Uebel⸗ 
daß die Regierung nicht fofort nut den betr Vor- ten, die ihm vom Landtage entgegengebracht werden, | ftände, welche die bisherige Beſchränkung der Wahl⸗ 
lagen vor den Landtag getreten ſei, welche die un, nachdem die Aufhebung der Wuchergeſetze den Zins⸗ fähigkeit auf die Mitglieder der wählenden Commiſ⸗ 
aufſchiebbare Abhilfe gegen einen Nothſtand bieten fuß für den Grundbeſis um 1 Prozent geſteigert ſion ſelbſt gehabt habe. v. Mitſchke⸗Coll ande 
jollen, der faft die ganze alte Monarchie bedrängt. hat, und die Sud haftationsordnung, eine Liebeser- |ift im Intereſſe der vielen neuen Mitglieder, 
— Abg. Holtz: Es war höchſt bedenklich, die Sub- klärung gegen das Kapital, die keine Gegenliebe] welche dann weniger Berückſichtigung finden wür⸗ 
haftations- Ordnung vor der Reform des Hypotheken, fand, ſchon jest als reformbedürftig erkannt iſt. Die den, gegen den Antrag. Dieſe würden ihre 
cechtes anzunehmen, die ſich aus dem letzteren von] Vorbedingung für ein neues Hypothekeurecht wird Sache doch eben fo gut machen, wie die 
felbft ergeben muß. Entweder muß eine Novelle] unter allen Umſtänden eine Herabſetzung des Stem. ältern, denn „wem Gott ein Amt giebt, giebt er auch 
zur Subhaſtations⸗Ordnung oder eine umfaſſende pel-Zarifs ſein. — Abg. Hänel: Der Realkrevit Verſtand“. (Heiterkeit.) — Windthorſt (Meppen): 
Hypotheken- Geſetzgebung gefordert werden. Der in Schleswig Holſtein ſteht vor einer Kriſis, daher Ich ſetze voraus, daß alle Mitglieder den gewöhn- 
Antragfteller citirt aus der Praxis bes Berliner] dort eine Grund⸗ und Hypothekenordnung lebhaft] lichen Menſchenverſtand befigen, auch die, welche wie 
Stadtgerichts verſchiedene Fälle, um vie große Ge⸗ erſehnt wird. — Abg. Windthorſt (Meppen) gegen ich, das Unglück haben, Juriſten zu fein. (Heiterkeit.) 
rere fahr der neuen Subhaſtations Orduung nachzu⸗ die Anträge, die nach den Erklärungen des Ministers | Unfere Vorfahren, welche die Geſchäftsordnung | 
en weiſen, wie z. B. ein Schreibfehler in der Adreſſe durchaus überflüſſig find. Der Miniſter hat einen machten, legten die Haupithätigkeit in die Abthei⸗ N 
eines Briefes (Köpke ſtalt Zöple) zur Folge hatle, Lanzen, Sack voll Geſetze in Ausſicht geſtellt: warten lungen; heutzutage wird fie in die Fractionen ver⸗ 
daß ein Gläubiger bei der Subhaſtation gänzlich wir ab, bis er ihn entleert und prüfen wir ſeinen[legt. Eine Vertretung der Fractionen, ein Senioren 
ausflel. — Der Iuftiziminifter: Der Ans Juhalt. Er hat überdies angekündigt, daß convent beherrſcht die ganze Thätigkeit des Hauſes, 
vn M der. Nez ſe K cht vaſer das Hypothekengeſetz umgearbeitet, alſo in geheimer, aber höchſt wirkſamer Weiſe. Ich ſelbſt, 
er eln lebhaftes Intereſſe für die Reform entweder ſelbſt neue Ideen in das Geſetz obgleich ich ſehr feine Ohren habe (Heiterkeit), ent⸗ 
des Hypothekenr chts dekundet. Der Juſtizwiniſter ist hineingetragen oder ſie ſich von andern hat deckte erſt nach einem halben Jahre dieſe Organi⸗ 
angeriffen; er fol die Reform des Hypothekenweſens] zutragen laſſen (Heiterkeit). Ein großer Theil] ſation, und da haben ſich die Herren denn decoupri⸗ 
verzögern, weil er zu ſehr mit der Bundesgeſetz⸗ des Hauſes hat deſſen frühere Arbeiten nicht genügend | ren müſſen; ſeitdem ifl die Jaſtitution gewiſſec⸗ 
gebung beſchäftigt ſei Dieſe Behauptungen entbeh⸗ ſtudirt und überhaupt ift jetzt zu großen legislato⸗ [maßen offiziell geworden. Die Macht dieſes Con⸗ 
ren allen und ſeden Grundes (Bravo.) Die Regie riſchen Arbeiten nicht die Zeit. Wir wollen zu Ende | vents würde der Laskerſche Antrag noch verſtärken 
rung hat ſich nicht darauf beſchränkt, die Geſetzent⸗ kommen, wir wollen nich Hauſe, wo wir in diefer | und den noch vorhandenen Schutz für die Minori⸗ 
würfe über Eigenthumserwerb und dingliche Belaſtung]ſchweren Zeit ſchwere Pflichten zu erfüllen haben. — täten vernichten. Lieber ſähe ich die Wahlen einer 
der Grundstücke nach einer neueren Bearbeitung vol, | Abg. v. Karvorff: Die neuen Mitglieder verftehen | Centralcommiſſton, aus allen Parteien zuſammien⸗ 1 
zugsreif zu machen, ſondern es iſt ferner ein Gefeg die Vorlage ſehr gut und ev. möge im Laufe des geſetzt, anvertraut, o er dem Präſtdium. — Braun 
entwurf ausgearbeitet wo urch das Hypotheken. Jahres eine außerordentliche Seffion ftattfinden. So⸗ (Wies baden): Die Klagen über die Zurück⸗ 
geſetz ausgedehnt wird auf Schleswig Holſtein. Die | gar des Grafen Lippe Bestrebungen auf dieſem Ge- |jegung der Minorität find unbegründet; keine 
Regierung bat die Einleitung getroffen cs in der biete ſeien anzuerkennen. (Widerſpruch.) Das Steigen | Fractſon iſt mit folder Zuvorkommenheit be⸗ 
nächſten Seſſſon einen Geſetzentwurf zu bringen, der des Zinsfußes ſei nicht durch Aufhebung der Wucher⸗]gandelt, wie die nur aus einem Mitaliede beſtehende 
die Hypothelengeſetze in fämmtlichen gemeinrecht⸗ geſetze bewirkt (post hoc nicht propter hoc), ſondern] Fraktion Meppen, deren Auflöſung wir tief bedauert 
lichen Nandeethellen zur Aus führung bringt. Das durch die Auswanderung des Kapitals nach Oſten, haben. (Windthorſt verbeugt ſich vor dem Redner; * 
Gebiet des rheiniſchen Rechts bietet beſondere Schwie« ohne deſſen entfprcchende Einwanderung von Weiten; ſtürmiſche Heiterkeit.) Die ſetzige Einrichtung iſt : 
rigkeiten; deshalb wird dem Juſtizminiſter und feinen hieran ſei wiederum nur die unzureichende Hypotheken. durchaus nicht mehr geeignet, die Minorität zu ſchüen, 
Räthen fein Vorwurf gemacht werden lönnen. Nach⸗ 9 Schuld; er empfehle den Antrag des] wie die neu vorgeſchlagene; der Vorredner beklagt 2 
dem der Minifter auf die große Schwierigkeit der eferenten. — Abg. Windthorſt: An der Capacität |ia jelöft, daß trotz ihr ſich eine Art geheimer National. 
: n der neu eingetretenen Mitglieder habe er durchaus regierung gebildet hat, von der er gar ſchreckliche 
3 ROSE Meinung, daß wenn jun nicht gezweifelt, erwarte im Gegentheil von ihr mehr, Dinge berichtet. Nun exiftiren doch einmal eur 
ſer Seſſton die 8 aeroben erledigt wird, als mit der Capacität der alten Mitglieder erreicht arum ſoll man die Fragen, die nicht Tod und Leben 
auch noch die Vormundſchaftsordnung wird erlevigt worden fei. (Heiterkeit.) — Der Antrag der Referenten] betreffen, a Pamiable behandeln? (Beifall.) — Der 
werden können, welche ſchon vorbereitet iſt. Dieſe wird angenommen. autrag Lasker wird angenommen. 
Hoffnung mußte auch fallen gelaſſen werden, da ich Schlußberathung über den Antrag v. Brau- Der von Lasker und Koſch eingebrachte Geſetz⸗ i 
nicht annehmen kann, daß in einer Seffton zwei ſoſchitſch: „die Regierung möge feiner Zeit bei Feſi⸗ entwurf, betreffend die Aufhebung des § 634, Tit. 2, 
wichtige Geſetze erledigt werben können. Gegen ſetzung der von Frankreich zu fordernden Kriegs- Theil 2 ves Allg. Landrechts (nach welchem ein un: 
die Aeußerung, daß die Subhaſtationsordnung[koſten⸗Entſchädigung darauf Bedacht nehmen, eheliches Kind unter allen Umſtänden in der chriſt⸗ 
vorzeitig publizirt fer, muß ich mich enlſchieden] aus derſelben auch den Kreisverbänden und den lichen Religion erzogen werden ſoll, auch wenn bie 
verwahren. Sie war von beiden Häuſern ſelt Jah: Städten diejenigen Beträge zu erſtatten, welche die⸗ Mutter einer anderen Religionspartei zugethan ift) 
ren ſehr lebhaft diskutirt. Die Regierung hat 1868 ſelben für Kriegsleiſtungen und für Kreisunter- wird genehmigt, nachdem der Juſtizminiſter die Noth⸗ 


den Entwurf ciner Subhaſtatjonsordnung zur Bor ſtützungen an die hilfsbedürftigen Familien von Mi⸗ wendigkeit, die beſtehende Singnlarität zu beſeitigen 
lage gebrach', feſt gleichzeitig mit dem Entwurfe | litärs in dem gegenwärtigen Kriege aufgewendet ha⸗ anerkannt hat. Nächſte Sitzung Freitag. 
über das Hypothekenweſen. Abg. Holtz nimmt nun ben vefp. noch aufwenden werden.“ — Die Referenten 


einen ſehr engen und nahen Zuſammerhang zwiſchen[Lampugnani und Rickert beantragen die unver⸗ Danzi ‚12. Jannar. 

ihr und der Hypoth⸗kenordnung an; kabei länſch änderte Annahme. — Abg. Lampugnani: Unfer Noch immer laſſen die eingeſchloſſenen Pariſer 
man ſich ebenſo wie bei der Aunahme, daß durch das] Land ſei nicht reich, die verwendeten Summen ſeien] den Angriff ſcheinbar geduldig über ſich ergehen, 
Hypothekengeſetz poſitiv auf den Credit eingewirkl]ſehr bedeutend und häufig durch Anleihen aufgebracht. noch regt ſich kein Anzeichen eines Widerſtandes, 
werbe. In der Geſetzgebung kann man zwei Ele⸗][ Schumann hält den Antrag noch nicht für zeitge⸗ einer ernſten Abwehr. Wir werden gut thun, dieſe 
mente unterſcheiden, das techniſch ſuriſtiſche und dae] mäß. v. Brauchitſch: Unſer baldiger Sieg ſei ja] Ruhe jo lange für trügeriſch zu halten, bis poſitive 
politiiche. Das erſtere iſt vorzuesweiſe Sache der unzweifelhaft. 1866 feien die Kreiſe nicht voll ent | Nachrichten Entgegengeſetztes melden. Noch immer 
Landesregierung, das zweite vorzugswelfe Sache der ſchädigt worden aus Gründen, die jetzt nicht vorliegen. | müſſen wir vermuthen, daß Trochu mit ganzer Ger 
Landesvertretang. Sie muß der Regierung die] Gerade jetzt ſei der geeignetſte Zeitpunkt, durch einen | walt einen Durchbruch verſuchen wird, um ähnlichen 
entſcheidende Stimme dafür abgeben, ob das Bivürf- | foldien Antrag die Sache anzuregen. — Derſelbe Vorwürfen wie Bazarne zu entgehen, um dem Drän⸗ 
niß für ein Geſetz vorhanden ſei. Wenn Sie dad wird hierauf mit großer Majorität angenommen. gen der aufgeregten Fractionen nachzugeben, um wo 
bedenken, ſo werden Sie die Vorwürfe gegen mic“ Der Antrag Hänel, betr. baldige Vorlage der möglich ſich ſelbſt und einen Theil des Heeres der 
als unbegründet erkennen. Die verfchiedenen Ges Geſetzentwürfe fur Schleswig⸗Holſtein über die Auf⸗ Unterwerfung unter eine Capitulation zu entziehen. 
ſetzentwürfe waren gleichzeitig eingebracht; aber am hebung des Jagdrechts 21 fremdem Grund und Bo» Die Gerüchte über einen Rückzug in eines der Forts, 
Schluſſe der Seſſion, als es ſicher war, daß das] den, Ablöſung der Reallaſten und die Regulirung] Balerien oder St. Denis, find gänzlich verſtummt. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
SEE Angekommen 1 Uhr Nachm. 
DPffteielle militäriſche Nachrichten. 
Berſailles, 11. Jan. Die Beſchießung der 
* — 155 Werke und Geſchütz⸗Emplacements wird 
4 2000 fortgeſetzt, wobei dieſſeits 9 weiter vor⸗ 
Nabe ene Batterien in Thätigkeit traten. Die 
Aaſernen der Forts Iſſy wurden in Brand ge ⸗ 
ſchoſſen. Dieſſeitiger Berluſt an Todten und Vers 
wundeten 2 Offiziere und 7 Mann. 

v. Podbielski. 


Augekommmen 1% Uhr Nachmittags. 
Se Brüſſel, 11, Jan. Die per Ballon einge⸗ 
troffene „Correſpondenz Havas“ vom 8. Jan. mel: 
det aus Paris: Verluſte 12 dem 5. Jan. 15 Todte 
und 60 Verwundete; täglich werden 
Kinder von den Geſchoſſen erreicht. An drei Or⸗ 
ten iſt Feuer ausgebrochen. Ein Geſchoß platzte 
kuweit des Luxembourg. Die Bewohner der be⸗ 
Diohten Stadttheile räumen ihre Wohnungen. 
. Dem „Journal officiel“ zufolge fanden me 
Berſuche, Unruhen zu erregen, ſtatt; die Rä 
führer wurden vor das Kriegsgericht geſtellt. 
8 Bordeaux, II. Jan. In einem Bericht des 
Generals Chanzy vom 10. Jan. heißt es: Die 
Armeen des Prinzen Friedrich Carl und des Groß⸗ 
dere von Mecklenburg verdoppelten ihre An⸗ 
a Ya Unfere gedrängten Colonnen muß⸗ 
ten ſich auf die ihnen zugewieſenen Stellungen 
zurückziehen. Unſere Verluſte ſind empfindlich. 


Großherzogin aus Conuerre, II. Jan., Abends 
Su 


f fangene gemacht. Morgen 
ehen wir gegen Le Mans vorwästs, 8 


Großherzog. 


res Decret ordnet die Auflöſung de 


— Borbenuf eingetroffene Bot vo 
* ſpr ils ſämmtliche officiellen Depeſchen 
der franzöſiſchen Regierung. Die geſammte Preſſe 

N greift die Regierung heftig an wegen der Auflöſung 

der Gencralräthe. Der „Conſtitullonnel⸗ ſignaliſirt 

als Ergänzung der 2 Einzelproteſte einen 

Collectivproteſt ſämmtlicher Generalräthe. Falhouet 

nennt die gegenwärtige Regierung in einem aus Le 

Mans datirten offenen Briefe vom 31. December 

deine Willkürherrſchaft. Die „Opinion nationale“ ruft 

ihr zu: „Wozu haben wir das Kaiſerreich geſtürzt? 
Es verſtand feine Rolle doch beſſer“. Der „Moniteur“ 

70 druckt den Artilel der „Opinion nationale“ in ſeinem 

nicht amtlichen Theile ab. — Die Regierung in 

Bordeaux hat das Erſcheinen des neuangekündigten 

Blattes „Ami du peuple“ unterſagt wegen des in 
der Ankündigung enthaltenen Friedensprogramms, 
Ja fie ließ ſogar die Druckerei auf zwei Monate 

chließen. B. B.⸗C. 

Bordeaux, 10. Jan. Die Regierung erließ 

zwei Decrete. Das erſte erneuert die Friſt für die 

Zahlung fälliger Wechſel, das andere ordnet die Er⸗ 

richtung leichter Cavallerie⸗Corps in Stärke von 300 

Mann für mehrere Provinzen an. 

Petersburg, 11. Jan. Der Zuſammentritt 
der Conferenz mit oder ohne Betheiligung Frauk⸗ 
keichs iſt, wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert 

wird, beſtimmt binnen Kurzem zu erwarten. 


nuch den glänzenden Beweiſen, die fie an unſerer] dieſem Felozuge erworbenen Huhu auftecht zu erhal- puppte ſich ſchließlich als ein amerikaniſcher Oberſt, 
Dfifeite abgelegt haben, auch von Allen als rölligſ ten gewußt, und alles Reden und Kritiſiren der Bier- der an demſelben Abende um acht Uhr noch Audienz 
richtig angeſehen wird. Viele behaupten fogar, daß] philiſter hat ſich als das reinſte Gefaſel herausge- beim Grafen Bismarck gehabt haben fol — die Uns 
ein Theil unferer Batterien jetzt bereits im Stande] ſtellt. Unſere Geſchütze tragen jo weit, wie die] terredung ſelbſt bleibt natürlich diplomatiſcher Ver⸗ 
iſt, bis nach Paris ſelbſt hineinzuſchießen, und ver-] Tragfähigkeit abgeſchätzt wurde, und unſere Artille⸗ e anvertraut —, doch bald darauf nach 
ſprechen ſich davon einen noch größeren und ſchnelle,riſten entwickeln eine ganz beſondere Vorliebe für] Lagny weiterreiſte. Das Bombardement begann 
ren Erfolg, als von den einfachen Bombardements richtiges Zielen und Treffen. Der akuſtiſche Ein» gegen drei 5 wieder und dauerte bis ſpät in die 
der Forts, welches nur auf die Soldaten, nicht aber | druck des Bombardements war übrigens ein ganz] mondſcheinhelle Nacht hinein mit ganz beſonders 
auf die Einwohnerſchaft ſelbſt directen Einfluß aus anderer, als ihn ſich die meiſten vorgeſtellt hatten. günſtigen Erfolgen — wie ich nochmals wieder⸗ 
übt. Scheint dieſe Auſicht auch nach gegebenen Dir | Da war nicht von Fenſterklirren und Mauernerzittern[ hole — unſerer Artillerie gegen die Forts 
ſtanzen richtig zu fein, fo muß doch die nächſte Zu: [in Verſailles, nicht von unaufhörlichen Kanonenſal⸗ſelbſt, jo daß uns bereits ſeit geſtern Vormittag 
kunft lehren, ob vie Stadt ſelbſt auch ſchon jetzt bes |ven, welche „ganz Paris und Umgegend in undurch⸗ ein ziemlich ununterbrocheues Stillſchweigen vor 
ſchoſſen werden wird. Daß es jedenfalls geſchehen] dringlichen Pulverrauch hüllten“, kein „rothglühendes Verſailles überraſchen konnte. — Bei den Bayern 
wird, ſobald das eine oder andere Fort in unferm | Feuermeer, welches den Horizont noch bis tief in die fand hingegen zu derſelben Zeit ein heftiges Bom⸗ 
Beſitze iſt, ohne daß ſich andere Folgen daran] Nacht hinein taghell erleuchtet“, mein prolaiſches] bardement ebenfalls mit beſtem ehe ſtatt, von 
ich a b cogn schließen, dürfte wohl unzweifelhaft feſtſtehen, wenig: Gemüth fühlte ſich im Gegentheile durch die Nicht-] dem wir jedoch in Folge conträren Windes nur ſehr 
begab ſich ſchleunig als fie von den mächtigen Ges | ftens ſcheint keineswegs die Abſicht vorzuwalten, auch erfüllung aller wildromantiſchen Vorſtellungen, wenig zu 8 bekamen. — Meine im letzten Briefe 
ſchoſſen unſerer ſchweren Geſchütze begrüßt wurde, noch die hinter den Forts angelegten Verſchanzungen, welche es ſich mit unfägliger Mühe nach] geäußerte Anſicht, daß einzelne Batterien bis nach 
wieder hinter die ſichere Deckung ihrer Schutzwälle | Gräben u. ſ. w. der Franzoſen unter großen Men⸗ den Tauſenden von Bombardements ⸗Beſchrei⸗ Paris ſelbſt hineintragen könnten, wird ſich wohl be⸗ 
zurück, ohne por etwas erreicht zu haben. Die ſchenopfern unſererſeits zu nehmen. — Der Eindruck, bungen aufgebaut hatte, im Ganzen nicht ſtätigen, da Paris bereits in der Nacht vom 5. auf 
Beſatzung der Forts ſcheint Ahnung davon gehabt] welchen die Eröffnung des Bombardements auf die] wenig enttäuſcht, als es Kanonenſalven ſah] den 6. an zwei oder drei Stellen zu brennen ſchien; 
. haben, daß das Bombardement am 4. Morgens hieſig en Deutſchen macht, läßt ſich kaum mit Worten | und hörte, welche durchſchnittlich nicht viel ſtärker, das Feuer wurde jedoch bald wieder gelöſcht, und 5 
= rn ſollte; aber eben jo wenig daron, wo ſich] ſchildern. In ängftlicher Stimmung und fieberhafe als die heftigen Artilleriefeuer von Sedan, Wörth, von meinem Standpunkte aus war ich nicht im 
unſere Batterien befinden, als davon, daß dieſelben ter Aufregung lauſchte jeder auf den erſten Schlag; | Bougival, Le Bourget u. f. w. klangen; nur ab und Stande zu beurtheilen, ob es wirklich von einer a 
1 1 9 ſo weit vollendet waren, um jeden manches Geſicht blickte noch traurig und trübe in dit] zu ließ ſich ein Schlag hören, welcher freilich eine] bayeriſchen Batterie — wie mir mitgetheilt wurde 
Augenblick die Beſchießung beginnen zu können.] Welt hinein, als noch der vierte wieder verſtrichen] ſchwach beſaitete Dame in Ohnmacht ſtürzen könnte, — oder, wie ich faſt vermuthen möchte, von einer 
Wenigſtens warfen der Valerien und 200 in der] war, ohne Erfüllung der Wünſche zu bringen; doch und ſelbſt einem ſtarknervigen Manne nicht ſobald weſtlich gelegenen, die mit jener auf denſelben Punkt 2 
aht vom 3. zum 4. bis gegen 12 Uh als endlich geſtern früh das dumpf donnernde Grol- aus dem Gedächtniſſe ſchwinden wird. Gegen halb Wann herrührte. Als letzte Neuigkeit füge ich noch 
len unſerer Geſchütze zu uns herüberdrang, wälzte 12 Uhr Morgens am 5. hörte Pale das 47 5 i 


n wieder von 3 Uhr Morgens fait unauf⸗ inzu, daß ein Major von der reitenden Artillerie 
ich Granaten, doch nach fo verſchiedenen ich der drückende Alp von der Bruft, und Alles alh⸗ auf: ein Schlitten mit weißer Paflamentärflagge die Kühnheit beſaß, mit ſeinen Leuten zur Attaque 
mete freier auf. wurde ſichtbar. Die Hoffnungsfreudigen machten ſo⸗ | gegen die 8 


tungen, daß fie als vollſtändig ungezielt ge⸗ anzöſiſchen Geſchütze vorzugehen, und daß 
fen betrachtet werden müſſen. Unter Artilleriſten — 7. Jau. Fort Iſſy ſchweigt feit drei Uhr fort den Friedensengel mit dem Palmenzweige be⸗ es ihm dabei Gelang, zwei Geſchüte und ungefähr, 
Genie heerſcht hier übrigens die vollſte Ueber-] Nachmittags, Vanvres antwortet nur noch von einer] dingungsloſer Capitulation daraus. Es war aber] zweihundert Gefangene zu machen. — Am erſten 
ung, daß ein ununterbrochenes Feuer aus unſern Seite, Montronge iſt das einzige Fort, welches noch wieder nichts, und ein Witzbold machte die claſſiſche[ Tage waren auf unſerer Seite verwundet; zwei bis 
gen n von drei⸗ bis viermal 24 Stunden voll-] Lebenszeichen von ſich giebt. Der Beweis iſt alfo | Bemerkung: „Paris ſchließt erft Frieden, wenn das] drei Dffiziere und einige zwanzig Mann; am zweiten 

ig genügt, um die Forts zu demontiren, was da: Unſere Artillerie hat in jeder Beziehung den in! linke Rheinufer annectirt iſt.“ Der Parlamentär ent⸗I noch weniger. (Elb. 309 f E 


8 Verſailles, 6. Jan. Das geſtern eröffnete 
Bombardement hat bis jetzt, ſo weit ſich überſehen 
läßt, den gehegten Erwartungen und Wünſchen voll⸗ 
ſtändig entſprochen. Bekanntlich richtet es ſich auf 
* unſerer Seite hauptſächlich gegen die Forts Iſſy, 
BVanvres und Montrouge; und während es weiter 
jöbſtlich bereits gegen 3 Uhr Morgens losdonnerte, be⸗ 
gann es in der Nähe von Meudon ꝛc. ml kurz nach 

7 Uhr, möglicherweiſe durch eine franzöſiſche Recog⸗ 
naoscirung, welche ſich gegen dieſen Ort vorſchieben 
zu wollen ſchien, beſchleunigt. Dieſelben kräftigen 
Wirkungen, welche unſere Granaten vom Mont Avron 
aus in den Reihen der 5 erzielten, zeigten 
ſich auch hier wieder. Die franzöſiſche Recognoscirung 


* 


— 


ut u. dgl. beſteuert iſt, dann iſt es beſſer, daß Alles 
eſteuert werde, denn wenn die Conſumenten doch 
ihren Betrag in den Preiſen aller derartiger Artikel 
zahlen müſſen, ſo iſt es offenbar beſſer, daß er in 
die Steuerkaſſen kommt, als daß er an ganz unge⸗ 
rechtfertigter Stelle hängen bleibt. Die fraglichen 
Reisproducte überhaupt nicht für beſt⸗uerungsfähig 
erklären, weil ſie meiſt induſtriellen Zwecken und 
zum geringſten Theil dem menſchlichen Conſum dienen, 
wie es die „Lib. Corr.“ thut, ſcheint mir nicht gut 
haltbar, weil für die Steuerfreiheit des gewerblichen 
Verbrauchs ja ein geſetzliches Aus kunftsmitul, bi: 
Denaturirung der Waare bei der Einfuhr, vorhanden 
iſt. Trotzdem aber das Geſetzchen mit den 30 000 
Thalern, die es der preußiſchen Staatskaſſe nicht 
entgehen laſſen will, an ſich conſequent 
iſt, mag der Landtag es ablehnen und dagegen 
dringend an die gänzliche Aufhebung der Mahl- und 
Schlachtſteuer mahnen. Das Volk befindet ſich in 
dieſem Fall gewiſſermaßen im Stande der Nothwehr. 
Die Einführung der Reisproductenſteuer würde ihm 
am Ende doch noch mehr koſten als bei der Steuer- 
freiheit „an ungerechtfertigter Stelle hängen ble bt“, 
auch wenn man hinzu rechnet, daß das Volk das, 
was auf dieſe Weiſe nicht in die Staatskaſſe ꝛc. 
kommt, auf irgend andere Weiſe derſelben wieder zu⸗ 
Bin muß, falls es nöthig ift. Deshalb nimmt dos 

olk lieber das kleinere Uebel auf ſich und wehrt ſich 
gegen das größere, beſonders wenn es vielleicht noch 
die Ausficht hat, damit das Uebel der Schlacht⸗ und 
Mahlſteuer überhaupt endlich gan; los zu werden. 
Jedenfalls kann der Landtag aus dieſem Grunde mit 
viel größerm Recht die Reisſtärkeſteuer ablehnen, als 
der Reichstag die Beſteuerung des Stärke⸗ und 
Traubenzuckers ablehnte, die mir nach wie vor nicht 
blos finanziell, ſondern auch volkswirthſchaftlich als 
eine nothwendige Ergänzung der Zuckerſteuer über⸗ 
haupt erſcheint. 

Berlin, 11. Jan. Der preußiſche Land⸗ 
tag wird allem Anſcheine nach nicht ſo ſchnell ge 
ſchloſſen werden, als viele feiner Mitglieder es 
wünſchten. Der Staatshaushalts⸗Etat wird aller⸗ 
dings in wenigen Tagen feſtgeſtellt fein, aber nicht 
Erde einer dem andern herüber. 5 fo das Ausführungsgeſetz über den Unterſtützungs⸗ 

Eine Störung unſerer Angriffsarbeiten ſeitens der wohnſitz, auf deſſen Durchberathung nicht nur Graf 
feindlichen Feldarmeen iſt jegt faſt zur Unmöglichkeit] Eulenburg, fondern, wie man mit Beſtimmtheit er. 
geworden, ſollte auch die Belagerung länger dauern, zählt, auch Graf Bismarck beſieht. Und ich 
als die Hoffnungsvollen, die jetzt bereits auf den glaube: mit Recht. Es würde in der That 
20. Januar wetten, annehmen. Chanzy hat ſich von einen ſehr kläglichen Eindruck machen, wenn die 
den combinirten Vorwärtsbewegunzen der Unfrigen preußifche Landesvertretung die erſte wäre, welche 
bis auf le Mans ſeloſt zurückgezogen, unter ſteten dem Inslebentreten eines ſo wichtigen Bundesge⸗ 
blutigen Kämpfen. Die deutſchen Colonnen, die am 7. ſetzes, wie es das über den Unterſtützungswohnſiz iſt, 
ungefähr 6—7 Meilen von le Mans entfernt waren, Hinderniſſe in den Weg legt. Der Einführungstermin 
ſtanden gestern dicht vor dieſer Stadt. Hier wird iſt bekanntlich auf den 1. Juli dieſes Jahres feſtge⸗ 
Chanzy eine Schlacht annehmen müſſen, denn ein | ſetzt und man muß daher wenigſtens den Verſuch 
weiteres Zurückweichen, etwa auf Conlie, bringt bei⸗ machen, das Ausführungsgeſetz für Preußen vor die⸗ 
den Theilen einen Aufſchub, den wir beſſer ver, ſem Termine zu Stande zu bringen. Das Herrenhaus 
werthen können als der Feind. Denn, wie wir be» ſoll zwar wenig Neigung haben, dem Geſetze, 
reits geſtern vermutheten, die Theile der erſten Ar welches im Großen und Ganzen Anerkennung ver⸗ 
mee, der größte Theil unſeres preuß. Corps, die den dient, paſſtren zu laſſen, uud feine Commiſſion ift 
General Rope füdweftlich ron Rouen geschlagen ba- | pemüht, ihm eine weſentlich veränderte Geſtalt zu 
ben, wenden ſich weiter ſüdweſtlich, fi: find heute geben. Aber vielleicht gelingt es doch noch, einig: 
bereits über Dreur hinaus im Anmache auf le der weſentlichſten Theile des Geſetzes zu retten; auf 
Mans. Mit der 5. Cavallerie⸗Diviſion (Rheinbaben) | mehr iſt im günftigften Fall nicht zu rechnen, zumal 
und einem Theil der Gardelandwehr vereint, können] da derjenige Miniſter, dem die preußiſchen Herren, 
fle dem General Chanzy, falls er noch einige Tage wenn er dringlich wurde, früher auch über ihre 
zögert, leicht in die Flanke fallen oder ihn von fer, | Neigung hinaus einen Gefallen thaten, nicht 
nem Rüdzuge abſchneiden. Durch die U erſtützung enweſend iſt. — In Bezug auf den vielbeſprochenen 
dieſer Truppen würde Friedrich Carls Ueberlegenbeit] Kauf des für das Marineminiſterium beſtimm⸗ 
Über feinen Gegner zweifellos. REST ten Gebäudes, wofüc der Reichstag bekanntlich die 
VDdieenn Bourbaki hat die obere Loire gänzlich ge-| Mitter verweigerte, ert man neuerdings, daß die 

räumt, bie Lücke, welche durch des Prinz⸗ Marſchall Negierung bemüht geweſen iſt, dem Votum des 
KRechteſchwenkung in der Rückendeckung der Belage: Reichstages gemäß, den Wiederverkauf des Ge⸗ 
rer von Paris bei Fontainebleau und Montargis ent | bäudes zu bewerkstelligen und daß ihr dies 
ſtand, iſt dadurch ungefährlich geworden und Bour⸗ auch gelungen iſt. Es wäre zu wünſchen, 
bali ſteht jest nur noch unſerer Oſtarmee gegenüber. daß die Beſtätigung dieſer Nachricht nicht 
Daß mit dieſer Wendung des Führers der Garden, ausbliede. Es wäre damit eine Streitfrage, welche 
überhaupt mit den neuen Dispefitionen Gambetta s unlängſt auch bei der Etatsberathung im Abgrordne⸗ 
ein Aufgeben der Entſagoperationen gegen die Haupt-] tenhauſe wieder auflebte, befeitigt. Ueber die Petition 
ſtadt angezeigt wäre, we heute die „Nat.⸗Ztg.“ fols der HH. Benkmann und Genoſſen in Danzig 
gert, glauben wi nicht Im Gegentheil; nur find wegen Beſchäftigung der franzöſiſchen Gefangenen, 
dieſe neuen Dispoſttlonen weiter ausgreifend ge⸗ wodurch den Beſchwerdeführern Concurrenz gemacht 
worden. Denn das iſt doch wobl keine Frage: werde, empfiehlt die Petitlons⸗Commiſſion des Ab⸗ 
gelange es dieſen Beranfaltungen, unſere Ojtarmıee geordnetenhauſes zur Tagesordnung überzugehen, 
zu befisgen, fo würde nich allein die Stellung unfe⸗ da der Inſtanzenzug nicht innezehalten if. 

rer Velagerer von Paris im Süboflen, fondern | — Eine Anzahl von Mennoniten aus der Provinz 

auch die Berbindungen der ganzen deutſchen Heeres⸗ Preußen haben petitionirt, daß 1) das Mennoniten⸗ 

macht mit dem Rhein bepenklich gefährdet fein. edict von 1789 aufgehoben, 2) den Gemeinden 
Inſofern war auch dieſe Diverfion in die Corpor ttionsrechte und 3) den Aelteſten derſelben das 
Vogeſen auf den Eutſot von Paris berechnet und Recht zur Führung von Civilftanderegiftern verliehen 

nicht unmöglich wäre s, daß Trochu ibren Erfolg] werde. Die Regierung hat in der Petitions- Com- 
abwartet, ehe er enge Lenſtes unternimmt. Doch miſſton erklärt, daß ſie einen Gef: gentwurf vorbereite, 

auch bier beherrſcht Werder bereits durch ſeinen] durch welchen das Mennonitenedikt aufgehoben wirr 

e Angriff, auf Billersegel die ſüdweſtlichen und die Mennoniten in geeigneten Fällen Corpora⸗ 

ugänge auf Montbellard und Belfort, er bat ziongrechte erhalten werden; ob und unter welchen 

3 Bourbaki den Weg verrammelt, falls es dieſem nicht Bedingungen den Aelteſten die Führung der Civil 

gelingt, unfere Oſtarmee wieder auf Veſoul zurückzu⸗ ſtandsregiſter zu übertragen ſei, darüber werde noch 

drängen. Das wird dem feindlichen General aber das Gutachten der Provinzial⸗Behörden erwartet; 

wohl letzt um ſo weniger gelingen, als unſere Trup⸗ man hoffe das Geſetz in der nächſten Seffion vorlegen 

3 dort ſich immer ſtürker formirt. Die Ent- zu können. Die Cemmiſſion hat darauf Heberweifung 
cheitungsſchlacht dürkte hier nicht lange auf ſich der Petition an die Regierung beſchloſſen. 


von Panzerpiatten far die Befeſtigungen wird mög ⸗ 
lichſt beeilt, und wie fie abgeliefert werden, werden 2 
fie an ihre Stelle befeftigt. 

— 10. Jan. Franzöſiſche Treſorſcheine, 
die offenbar von der Regierung in Bordeaux für 8 
Armeelieferungen in Zahlung gegeben ſind, werden 
in der City mit ſtarkem Disagio vergeblich offecirt. 
Sie finden nur in den allerkleinſten 1 Untere 


kommen. C.) 
Frankreich. 

== Paris, 3. Jan. Der Correſpondent der 
„Daily News“ berichtet in ſeinem neueſten Brieſe 
über die ſchnelle Zunahme der Sterblichkeit in Paris. 
Aber — fügt er hinzu — man darf daraus keinen 
Schluß auf eine beſchleunigte Uebergabe machen; mag 
man auch Murren und Klagen über die Regierung 
hören, fo ift doch bei denen, welche am meiſten Grund 
zur Klage haben, kein Gedanke an eine Capitulation. 
Es be nach der veröffentlickten Todtenliſte in 
der letzten Decemberwoche 3280 Perſonen, 550 mehr 
als in den beiden vorhergehenden Wochen. Pocken, 
Typhus, Bronchit s und Pneumanie find in ſtarkem 
Zunehmen. Die Wochenliſte umfaßt aber nur die 
Sterbefälle in Privathäuſern, da die Todesſtatiſtik 
aller öffentlichen Krankenhäuſer — alſo hier 
auch der Ambulanceen — nur viertel ährlich 
veröffentlicht wird. Der Correſpondent glaubt mit 
Einſchluß der öffentlichen Inſtitute die geſammte 
Sterblihleit in der letzten Woche des vorigen Jah⸗ 
res auf 4000 veranſchlagen zu lönnen. In Paris 
befanden fih aber im December 1870 (mit Ausſchluß 
der Linie und der Mobilgarden) 2,005,709 Perſonen. 
4000 Sterbefälle wöchentlich machen aufs Jahr 
berechnet über 200,000, alfo mehr 10%, einen außer⸗ 
ordentlich hohen Procentſatz. Trotz der mangelhaften 
Ernährung iſt jedoch nicht dieſer, ſondern die Kälte, 
und zwar nicht ſowohl der Indenſttivität als der 
Dauer derſelben, die große Sterblichkeit hauptſäch⸗ 
lich zuzuſch eiben. Während des ganzen Dezember 
ſtand nur an 9 Tagen der Thermometer über O. 
Die Durchſchnittstemperatur des Dezember in den 
fünfzig Jahren 1816—66 war für Paris ＋ 3,500 C. 
Die Durchſchnittstemperatur dieſes December war 
— 1.0% C. — Ein Herr Renon hat bereits vor 
10 Jahren einen außerordentlich kalten Winter 
1870/71 vorausgeſagt Nach ſeiner Nachweiſung 
ſollen alle 40 Jahre 5—6 beſonders kalte Winter 
eintreten, von denen der mittelſte, — diesmal der 
gegenwärtige — der kälteſte iſt. Welch ein Dämon 
— ſagt der Correſpondent — hat den Kaiſer bewo⸗ 
gen, gerade dies Jahr zu ſeiner Kriegserklärung 
zu wählen? 

— Die Einſetzung eines Kriegsrathes in 
Paris neben Trochu iſt nach Angabe der „Ind é⸗ 
pendance belge“ auf beſonderes Verlangen von 
mehreren der Haupt ⸗Militärchefs erfolgt. Der 
außerordentliche Rath beſteht aus folgenden Per⸗ 
ſonen: General Vinoy, General Ducrot, Admiral 
La Ronciere le Nourry, General Bellemar, General 
Tripier (vom Genie), General de Guyot (Artillerie), 
General Clement Thomas (Obercommandant der 
Nationalgarde), General Chabaud⸗Latour, Admiral 
Pothuau und Admiral Saiſſet. Dieſer Rath ſoll 
ledesmal zuſammenberufen werden, wenn außeror⸗ 
entliche Beſchlüſſe gefaßt werden müſſen. Doch hat 
dieſer Rath nur berathende Stimme. 

— Prinz Napoleon hat einen Theil feiner 
Beſitzung zu Prangins an Engländer für eine halbe 
Million Franes verkauft. — Nach dem „Echo dn 
Parlement“ find Jules Simon und Ducrot die aupts 
Bauer Trochu's, wogegen Jules Favre und feard 
eine Hauptſtützen bi den. 5 75 Ras g 

— Berichten aus Havre vom 10. d. zufolge ; 
fand beute ein Vorpoſtengefecht in der Gegend vonn 
Saint » Romain ftatt. — General Loyſel it zum 
Oberbefehlshaber der bei Havre operirenden Armee 
ernannt worden. 

— Wie aus Havre gemeldet wird, ſind von 
den im Lager zu St. Nomain befindlichen Truppen 
15,000 Mann für Cherbourg beſtimmt, das man für 
bedroht hält. — Der „Indépendance“ wird geſchrie⸗ 
ben, daß Trochu und Ducrot ganz uneinig ſind, 
der Angriff auf Trochu im „Sie ele“ fol von Gam⸗ 
betta veranlaßt ſein. Die Stimmung in Bordeaux 
wird als höchſt niedergeſchlagen geſchlldert. 

Lille, 10. Jan. Der Feind hat bei Bufigny 
die Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverbindung unterbro« 
chen und den dortigen Bahnhof beſetzt. Zwiſchen 
Cambray⸗Aveenes und Maubeuge iſt der Eiſenbahn⸗ 
dienſt ebenfalls eingeſtellt. 

Valenciennes, 11. Ian. Der „Courrier du 
Nord“ conſtatirt die Exiſtenz einer für den nordfran⸗ 
zöſiſchen Handelsſtand ſchweren Calamität, darin 
beitebend, daß weder Staatskaſſen noch Bankhäuſer 
die Liller Circulations⸗Billets auswechſeln wollen. 


(B. B.⸗C.) 
Bordeaux, 9. Jan. Der „Progrés“ de St. Malo 
meldet: Baron Malortie (der bekannte Hannove⸗ 
raner) iſt am 6. d. aus Nantes in St. Malo ein⸗ 
getroffen, um ſich nach Southampton zu begeben, 


letz ao die I. Armee an Stelle des Generals 
v. Manteuffel. 

— Die deutſche Corvette „Arcona“ iſt am 
24. December im Hofen von Horta auf der Inſel 
Fayal (Azoren) angekommen. 

— Dr. Max Hirſch iſt vom Kammergericht 
von der Anklage der Majeſtätsbeleidigung freige⸗ 
ſprochen worden. Die Wochenſchau des „Ge⸗ 
werkvereins“ v. 18. Sept. v. J. ſtellte die vier That⸗ 
ſachen zuſammen, daß der gefangene Napoleon in 
einer perſönlichen Unterredung mit König Wilhelm 
ſich „gefaßt und würdig“ gezeigt habe, daß ihm nicht 
eine der vielen Feſtungen, ſondern das Pracht⸗Luſt⸗ 
ſchloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel als Reſidenz ange⸗ 
wieſen, und daß darauf die ſchleunige Abſendung lö⸗ 
niglicher Leiblöche und der Befehl erfolgte, dem Ge⸗ 
fangenen die Ehren eines regierenden Königs zu er⸗ 
weiſen. Daran knüpfte ſich eine ſcharfe Kritik dieſer 
Thatſachen, welche im Allgemeinen dem während des 
September vorigen Jahr. in faſt ganz Deutſchland 
herrſchenden Unw ellen über die ſchonungsvolle Be⸗ 
handlung des gefangenen Kaiſers Ausdruck gab. 
Die Staatsanwaltſchaft und mit ihr der erſte Richter 
erblickten in jener Kritik eine Ehrfurchts verletzung 
gegen den König von Preußen, was die Verurthei⸗ 
lung des Verfaſſers zu 2 Monaten Gefängniß zur 
Folge hatte. Das Kammergericht ſprach nach kurzer 
Berathung unter Aufhebung des erſten Urtheils das 
Nichtſchuldig ans. Der Artikel enthalte allerdings 
einen ſcharſen Tadel, aber nur der bezüglichen poli⸗ 
tiſchen Maßregel, ohne ſich gegen die Perſon des 
Königs zu wenden. Außerdem ſetze das jetzige Straf⸗ 
geſetzbuch eine wirkliche Beleidigung der Perſon des 
Königs voraus, nicht eine bloße Ehrfurchtsverletzung. 

Stettin, 11. Jan. Die Stadtverordneten dis⸗ 
cutirten in ihrer letzten Sitzung über einen Comiſſions⸗ 
bericht wegen Beſchwerdeführung über ungeſetzliche Be⸗ 
handlung des Rayon⸗Regulativs. Die Commiſſion 
iſt bei Prüfung mehrerer vorliegender Fälle zu dem 
Reſultat gelangt, daß der Kernpunkt der Frage und 
die dem Regulative zuwiderlaufenden Entſcheidungen 
der Militärbehörden in der Auffaſſung und Ausle⸗ 

ung an ſich klarer Beſtimmungen, namentlich des 
9 3 zu finden ſeien, auf Grund deſſen, wie ein vor⸗ 
liegendes Reſeript beweife, Bauten, die nach dem 
§ 10 deſſelben Regulativs im II. Rayon erlaubt 
ſind, dennoch verweigert worden wären. Es könne 
aber, wo es ein Recht gelte, dieſe Auffaſſung nicht 
als maßgebend hingenommen werden, und müſſe darum 
im Verwaltungswege beim Reichstage Beſchwerde 
gegen die geſetzwidrige Beſchränkung des Regulativs 
erhoben werden, um wieder zum Rechte zu gelangen. 
Die Verſammlung erklärte ſich faſt einſtimmig dafür, 
falls der Magiſtrat dem Geſuche, die Beſchwerde ge⸗ 
meinſam zu führen, nicht Folge geben ſollte, auch al⸗ 
lein damit vorzugehen. (N. St. Ztg.) 

Straßburg, 7. Jan. Zur Linderung des 
Nothſtandes in Straßburg ſind bis heute ein⸗ 
gegangen: 12,960 Thlr. 9 Sgr., zur Linderung des 
Nothſtandes in Metz und Umgegend 14,017 Thlr. 

Dresden, 11. Jan. Das „Dresdn. Journ.“ 
meldet: Auf Verwendung des ſächſiſchen Geſandten 
in Wien hat die Centraldirection der öſterreichiſchen 
Staatsbahn die betreffende Bahnbehörde angewieſen, 
Alles aufzubieten, um Verkehrsſtockungen zu be⸗ 
ſeitigen. Das kaiſerliche Handelsminiſterium hat 
einen Commiſſar nach Bodenbach abgeſandt, um die 
Sachlage zu unterſuchen und den Verkehr nach Sach⸗ 
ſen zu regeln. Der Geheime Finanzrath v. Noftiz- 
Wallwitz, welcher zum Civil Commiſſar im General 
zouvernement in Verſailles ernannt wurde, iſt geſtern 
dorthin abgereiſt. 

Oeſterreich. 

Wien, 10. Jan. Die hieſigen Blätter melden, 
eine öſterreich ſch⸗preußiſche Vereinbarung ermögliche 
die Unterbringung deutſcher Verwundeter in 
öſterreichiſchen Lazarethen. Die Staatsbahn ſei 
beauftragt, Wagen für den Transport von Verwun⸗ 
deten bereit zu halten. 

— 10. Jan. Graf Bernſtorff ſoll angewieſen 
worden ſein, auf der Pontus⸗Conferenz die Rechts⸗ 
verbindlichkeit des Pariſer Vertrages anzuerkennen, 
aber die Reviſion mehrerer Beſtimmungen deſſelben 
als wünſchenswerih zu bezeichnen und die Einſetzung 
einer Commiſſion, beſtehend aus den Vertretern 
Oeſterreichs, Italiens und Englands, behufs Ausar⸗ 
beitung der betreffenden Modificationen zu beantra⸗ 
gen; ſowie in der Donaumündungsfrage ſich Oeſter⸗ 
reich ſo eng wie möglich anzuſchließen. — In der 
öſterreichiſchen Delegation ſollen zwei Interpella⸗ 
tionen eingebracht werden, dahin gehend: 1) ob 
Oeſterreich nicht den Zeitpunkt zur Einleitung von 
Friedensvermittelungs⸗Vorſchlägen für geeignet halte? 
2) wie Graf Beuſt es rechtfertige, der Einigung 
Deutſchlands nicht entgegen zu treten, während er 
früher immer die Beſtimmungen des Prager Frie⸗ 
dens als maßgebend für Deutſchlands Verhältniſſe 
gehalten habe. B. B.⸗C.) 


Ob auf dieſem letzten Dintigen Gange Natlonalgarden 
und Mobile ihm folgen, ob dieſer überhaupt gelingen 
werde, iſt nicht zu ermeſſen. — Die Anlage unferer 
Batterien, welchen die Aufgabe der Beſchießung von 
Paris geworden, iſt mit großen Schwierigkeiten 
verbunden geweſen. Aus einzelnen Vorberei⸗ 
tungen, ſchreibt die „Elberfelder Zeitung“, 
war die allgemeine Dispoſition zu erkennen. In 
Meudon wurden die letzten Geſchütze eingefahren; 
die dort noch wohnenden Franzoſen, eine geringe Zahl 
von Leuten niederen Standes, Marketender u. f. w., 
wurden in eine Scheune gebracht und mußten ſich 
in derſelben während des Vorbeizuges der Artillerie⸗ 
Colonnen aufhalten, ſo daß ihnen die Gelegenheit 
entging, die Emplacements der Batterien auszukund⸗ 
ſchaften. In der Folge wurde der Ort von den 
letzten Einwohnern verlaſſen. Das 87. Regiment, 
welches in Meudon liegt, hatte Befehl, noch denſelben 
Abend die franzöſiſchen Vorpoſten aus Bas⸗Meudon 
zu vertreiben, da dieſe die Bed ienungsmannſchaften 
der Batterien durch Gewehrfeuer beläſtigen konnten. 
Des Abends zogen die Sanitätsdetachements aus der 
Stadt auf die Vorpoſten und richteten die Verband⸗ 
plätze ein. In der Nacht wurden die Batterien de⸗ 
couvrirt. Aus der gewöhnlichen Richtung der feind⸗ 
lichen Projectile hat ſich entnehmen laſſen, daß 
einige Emplacements thatſächlich haben errichtet 
werden können, ohne die Aufmerlſamkeit der 
Belagerten rege zu machen. So iſt dies beſon⸗ 
ders mit der wichtigen Batterie der Fall, welche im 
Park von St. Cloud rechts von der Laterne des 
Diogenes, alſo in der Nichtung nach Eevres zu, 
erbaut worden iſt. Die Arbeiten erforderten hier eine 
ganz beſondere Vorſicht, denn die Batterie iſt auf 
dem nach der Seine abfallenden Hange, al ſo gewiſſer⸗ 
maßen vor den Augen des Feindes errichtet; nur 
die davorſtehenden Bäume ſchützten. Ich habe die 
Arbeiten an dieſem Punkt im Beginn gefehen. Der 
Abhang mußte an der betreffen den Stelle erſt aus⸗ 
gehöhlt werden, und mit der gewonnenen Erde wurde 
der vorderſte Wall errichtet. Die Soldaten, welche 
dieſe Arbeit ausführten, lagen auf dem Bauche und 
reichten ſich behut am den Spaten mit ausgegrabener 
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England, 
London, 9. Jan. Die Eröffnung des 


datien Toffen. Zu bericht gen bleibt uns noch, vaß 2 1%, [Parlaments wird am 7. oder am 9. Februar ſtatt-Jwurde aber ſeitens des Präfecten von Bord abgeholt 
| t, berg di — Auf Anregung von Mitgliedern der natio: finden. — Auf Schloß Windſor find die Vorberei, und im Hotel bis zum Einlangen des telegraphif 
a ber Ork, an dem Dannenberg die Garibaldianer nal liberalen, klerikalen, freiconfervativen und con. tungen für die en de Bis aus Bordeaux erbetenen Regierungsbeſcheides c 


zurückgetrieben hat, nicht der Mont Bard bei Mont⸗ 
beliard, ſondern ein Ort im Gebiet der oberen Seine 
in der Nähe von Chatillon iſt. Oberſt Dannenberg 
ſcheint demnach beſtimmt zu ſein, die Verbindung 
zwiſchen Loire und Vogeſen zu unterhalten. 


Deutſchland. 

#" Berlin, 11. Jan. Die Staatsregierung 

iſt ſchon längſt dahinter gekommen, daß die ahl⸗ 
und Schlachtſteuer vom rein fiskaliſchen St nd» 
punkt aus kein beſonderes Werkzeug für finanzielle 
Plusmacherei iſt. Jetzt kommt man ja auch in der 
Communalverwaltung zu dieſer Erkenntniß. Wird 
dieſelbe zu Wege bringen, was man vernünftiger 
weiſe von ihr erwarten follte? Werden endlich die 
Kommunalbehörden ihre nur zu Tange gehegte 
Schwäche für dieſe verwerflichſte aller beſtehenden 
Steuern aufgeben? Die Staatsregierung ſcheint ſich 
noch immer nicht dazu aufraffen zu können. Kommt 
doch der Finanzminiſter dem Landtag wieder mit 
einem Geſetzchen, das die Mahlſteuer noch weiter 
ausbauen ſoll. Unleugbar iſt es conſequent, daß 
Reisſtärke⸗ Mehl ꝛc. eben fo beſtenert werde wie 
alle andere Erzeugniſſe, welche über den Mühlſtein 
gehen, wenn einmal alles Mahlgut u. dgl. für den 
menſchlichen Verbrauch beſteuert wird. Nimmt der 
Staat oder die Communen die Steuer nicht, fo 
fließt ſie in die Taſche der Fabrikanten und 
Händler. Die Conſumenten haben die Reisſtärke ꝛc. 


fervativen Fraction des Abgeordnetenhauſes wird ſich 
eine freie wirthſchaftliche Vereinigung aus 
den Mitgliedern des Abgeordnetenbauſes bilden, 
welche den Zweck hat, alle im Landtage angeregten 
Fragen, die ſich auf den Grundbeſitz beziehen, einer 
gemeinfamen Beſprechung zu unterziehen und ſich 
hierbei über ein gemeinſames Vorgehen in dieſen 
Fragen ſchlüſſig zu machen. Dleſe Commiſſion ift 
weniger für die gegenwärtige als namentlich für die 
künftigen Seſſionen der Legislaturperiode berechnet. 

— Zur Gotthardsbahn ſchreibt man der 
„Weſerztg.“: „Da vorausſichtlich die vertragsmäßig 
feſtgeſtellte Friſt für die Aufbringung der 85 Mil- 
lonen Frances Subſidien für die Gotthardsbahn, welche 
mit dem 31. Januar abläuft, nicht etngehalten wer⸗ 
den wird, ſo hat der ſchweizeriſche Bundesrath bei 
den betreffenden Regierungen die Abhaltung einer 
Conferenz von Abgeordneten in Bern behufs Ver⸗ 
ſtändigung über eine angemeſſene Friſterſtreckung und 
Neuregelung des Verhältniſſes in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Die Conferenz ſoll noch in dieſem Monat 
ſtattfinden.“ 

M. Die Zahl der franzöſiſchen Kriegsge⸗ 
fangenen iſt jegt auf mehr als 400,000 Mann ge⸗ 
ſtiegen. Die Verluſte der Franzoſen überhaupt wer⸗ 
den auf 600,000 Mann berechnet, alſo ungefähr auf 
ein Dri tel der geſammten waffenfähigen Mann- 


ſchaft Frankreichs. 


mit dem Marquis of Lovne, welche Anfangs März 
ſtattfinden wird, in vollem Gange. — In Folge 
einer Zeitungsnachricht, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung im Beſitze einer geheimen Verbindung mit 
Paris ſei, hat der engliſche General-Boftmeifter ange⸗ 
fragt, ob auch für Briefe, die in England aufgege 
ben werden, dieſer Verbindungsweg offen ſel. Die 
Antwort lautete dahin, daß die Einrichtung vorerſt 
nur ein Experiment und auf die in Frankreich auf⸗ 
gegebenen Briefe beſchränkt ſei. Sollten Perſonen 
in England auf dieſem Wege Briefe nach Paris zu 
ſchicken wünſchen, ſo müſſen ſie dieſelben an einen 
Agenten in Frankreich ſchicken, welcher fie überein⸗ 
ſtimmend mit den veröffentlichten Beſtimmungen des 
franzöſiſchen General⸗Poſtamtes zur Weiterbeförde⸗ 
rung aufzugeben hätte. 

— Die Aenderungen im Miniſterium, welche 
den Rücktritt des Hexen Bright zur Folge gehabt 
haben, ſind, wie der „Obſerver“ meldet, letzt entſchie⸗ 
den. Das General⸗Poſtmeiſteramt erhält Herr Men ⸗ 
ſell, welchen als Unter⸗Staatsſecretär für die Colo⸗ 5 
nien Herr Shaw⸗Lefevre erſetzen wird, Die Stelle eingeſtellt, nach welcher dieſelben durch ein abgelegtes 
des paclamentoriſchen Secretärs des Handelsamtes Examen zu Offizieren der Reſerve oder activen 
wird Herr Arthur Peel erhalten, der bisher denſel⸗] Armee avanciren können. Volle Exemtion von der 
ben Poſten beim Armenamte bekleidete, und dieſer Wehrpflicht tritt nur wegen hyſiſcher Unfähigkeit 
wird durch Herren Hibbert erſetzt werden. — Das ein; die nicht eingeſtellten w rpflichtigen Perſonen 
Kriege ⸗Departement läßt eifrig an verſchiedenen] können aber im Falle der Noth zur Landwehr ein⸗ 
Küſtenbefeſtigungen arbeiten, ſchweres G.ſchütz wird berufen werden. Stellvertretung und Leskauf follen 


Rußland. 

Petersburg, 7. Jan. Die von dem Kricgs⸗ 
miniſter dem Kaiſer vorgelegten, von dieſem gebillig⸗ 
ten und der Heeresreform⸗Commiſſion überwieſenen 
Grundſätze der allgemeinen Wehrpflicht 
ee davon aus, daß die gegenwärtigen Streitkräfte 

ußlands gegenüber den ungeheuren Streit⸗ 
kräften des Weſtens unzureichend ſind. Um die 
Armee ducch Reſerven und Erſatzmannſchaften ver⸗ 
ſtärken zu können, ſollen verſtärkte Aushebungen, eine 
verkürzte Dienſtzeit und die allgemeine Wehrpflicht 
eintreten. Das Syſtem von Miliz⸗Herren wird ver⸗ 
worfen und die Dienſtzeit auf 15 Jahre feſtzuſetzen 
beabſichtigt; die wirklich active Dienſtzeit ſoll aber 
nur 5 bis 6 Jahre betragen, dann tritt temporärer 
Urlaub und Dienſt bei den Reſerven ein. Bei einer 
olchen Ordnung würden nur etwa 25 Procent der 

ltersklaſſe von 21 Jahren jährlich einzuſtellen fein, 
Um auch die gehörige Anzahl von Offizieren zur 
Verfügung zu haben, werden Freiwillige aus den 
Gebildeten vom 17. Jahre an zu kürzerer Dienfizeit 


t 


deswegen nicht billiger, denn ihr Preis wird — Der General v. Manteuffel hat den Ober⸗ in Woolwich für die Forts in Milford Haven einge⸗ nicht zugelaſſen werden, wohl ili 8 8 
beſtimmt von den Preifen der ihr gleichen oder ver⸗ befehl über die Corps Werder, Treskow, kurz über ſchifft; eben ſo ſind ſchwere gezogene Kanonen 19 e K ge e Intereſſe ie de 3 
wandten Artikel auf dem allgemeinen Markt und alle gegen Bourbaki und Garibaldi operirenden] Woche nach Devonport gebracht und die Forts Pich⸗ Volksbildung, der Volkswirthſchaft und Induſtrie ſta - * 

dieſe tragen die Steuer. Wenn daher einmal das Mahl⸗ Truppen erhalten, General v. Goeben führt von! lecombe und Bodeſand werden armirt. Die Lieferung! tuirt werden. Die Ausgaben für die allgemeine Wehr⸗ Ei 


dt ſollen auch allgemeine werden und auf die 
atskaſſe, ſowie auf die landſchaftlichen Steuern 
alten. Um die taltiſche Fertigkeit der Reſerven auf- 
echt zu erhalten, werden die Reſerven auch in Frie⸗ 
szeiten zu lurzen Uebungen verſammelt. 
Italien. 
j — General Govone, der frühere italienifch: 
Pi riegsminifter, it geſtorben. Der General ſtürzte 
sc bekanntlich vor wenigen Wochen in einem An⸗ 
alle von Irrſinn zum Fenſter hinaus; er vermittelte 
Jahre 1866 die Allianz zwiſchen Italien und 
Preußen. 
Er Spanien, 

Madrid, 1. Jan. Im Congreßgebäude raunte 
man ſich geſtern die Nachricht von Prim's Tode 
N ins Ohr. Kurz darauf ward die Sitzung eröffnet. 
Es waren kaum hundert Deputirte anweſen d, und 
kur wenige hatten eine Ahnung von dem, was fol⸗ 

gen wird. Miniſter Moret kündigte das Ereigniß mit 
einer Anſprache an, wobei ihn wiederholt die Bewe⸗ 
ung übermannte. Redner ſagte, der Ermordete wäre, 


’ 


wie Lincoln, in dem Momente geſtorben, als er ſein 


Werk der Vollendung nahe ſah. Die feindlichen Ku⸗ 
geln hätten ihn auf dem Schlachtfelde verſchont und 
der Mord ihn in dem Augenblicke erreicht, als er 
für die Befeſtigung des Thrones, den die Cortes er⸗ 
dichtet, nichts mehr zu geben hatte, als ſein Blut und 
95 2 eben. Sein Name, gehöre, wie der aller Helden, 
’ er ande an. Der Regent habe ihn beauftragt, zu 
1 ären, daß er (Serrano) auf dem Platze ſein werde, 
die das Land und den König zu ſchüͤtzen, welcher ir 
0 eſen Tagen ſeinen Fuß auf ſpaniſchen Boden ge⸗ 
eit, um die Erbſchaft der Revolution anzutreten. 
Die Regierung bitte daher um Vertrauen und Mit⸗ 
Hirkung, damit dieſe allen Provinzen Spanien 
lagen könne: „Kein Vorfall, ſei er noch ſo ernſt 
denne Spanien aufhalten oder gar rückgehen macher 
auf. dem Pfade, welcher von den Vertretern als 
nationaler Wille vorgezeichnet wurde.“ Während der 
Veortes ſitzung waren alle Vorbereitungen getroffen 
worden, um einen eventuellen Putſch zu begegnen. 
Jer Prado war ein kleines Feldlager — Soldaten, 
Geſchütze, Pferde, Cavallerie — jeder Zoll war be: 
et, ebenſo die Plaza Mayor, wo Artillerie campirte, 
KTnuc pen beſetzten das Kriegsminiſterium, das Con- 


gr 

55 entliche Gebäude. Bewaffnete Freiwillige waren 
dllerorten, und Alles zeigte, daß man eine Ne 
1 volte mit bewaffneter Hand niederzudrücken 
zutſchloſſen war. In der Calle Toledo wurde ein 


\ er Verſuch zur Störung der Ruhe gemacht, er 


lohn bis zwölf Perſonen. Die Vorbereitungen, welche 
um Empfange des Königs getroffen worden waren, 
wurden wieder rückgängig gemacht, die Triumphpforten 
Seesen und die Pflaſterſteine wieder an ihre 


Stele geſetzt. Der Körper Prims, jenes Mannes, 


belch 


em der König die Krone dankt, wird einbalſamirt 
morgen in der Kirche Atocha auf zwei bis drei 


j age ausgeſtellt. 
1 = (Zufti e 3 
„ — [Buftände. n einem an die Geſellſchaft 
N N für Erdkunde in Berlin gerichteten Briefe s Br 
lenden Freiherrn v. Maltzan, datirt vom 7. Decem- 
ger 1870 aus Maſſaua (wo damals allerlei ungün⸗ 
lige Berichte über Sir Samuel Bakers Expedition 


Permanenter Kriegszuſtaud zu herrſchen. Caſſa, 
zun von Tigré, wird beſtändig von Gobeſye, dem 
en der Amharen (der in neueſter Zeit den Kai⸗ 
el angen 
rs Fußtapfen zu treten droht) mit Krieg über⸗ 
In Adua, ſeiner Hauptſtadt, ſollen ſehr un⸗ 
Zuſtände herrſchen.“ 


Danzig, 12. Januar. 8 
Director der hieſigen Petriſchule 
Bü Herr Dr. Ohlert, bisher Director der 
der er ule in Gumbinnen, früber Oberlehrer an 
er Realſchule in Elbing, erwählt. 

5 Anlas Wir ſind es ſonſt gewöhnt, in jedem Winter 
5 ge größere muſikaliſche Concertaufführungen 
fi ren; in dieſer, allen harmloſen künſtleriſchen Ge⸗ 
allen wenig günſtigen Zeit haben wir darauf ver⸗ 
U * müſſen und ſelbſt der Jubeltag Beethovene 
8 chränkte in Danzig feine Feier auf das Gebiet der 
wir eftermufit. Damit den Muſilfreunden, Hörern 
ten, Ausübenden, indeſſen die Salſon nicht ganz un 
6 agen, damit der freundlichen, erheiternden 
chauſt in dieſen Standen der Aufregung und Sorge 
wenfalls ihr Recht werde, hat dieſelbe ſich einen ſicheren, 
Aerläſſigen Bundesgenoſſen zugeſellt in der wert. 
wunden Liebe und Wohlthätigkeit. Um den ver 
g berieten Soldaten, die in unſeren Lazarithen ſiech, 

A: ein u melt, elend langſam und unter Schmerzen 
| fen Iweifelbaften Geneſung entgegenſehen, um bie: 
zen Opfern des Krieges, bemitleidens wer ther als felhfi 


N Wu . Zum 
| glNdE heute 


tiſchen Zwecke ein großes Concert, welches 
unabend, d. 21. e, im Artushofe ſtattfinden 
eine der relzendſten und genialſten Compoſitionen 
e 
Fümuthiges Märchen, ganz im phantaſtiſchen Cha⸗ 
N ſakter der Dichtung für Soli und Chor en 
N. aden gediegenen Haupttheil der Wohlthätigkeits⸗ 
tearſtelung bilden, zu deren Ausführung ſich die 
tigſten und gewählteſten Dilettantenkreiſe ſeit 
Wochen vorbereiten. Dieſer Cantate wird eine 
ervorträgen und kleineren Vocal ⸗Enſembles 
mmengeſetzte Abtheilung vorausgehen, nicht minder 
eſſant durch die Auswahl der Compoſitionen als 
* die ausgezeichneten künſtleriſchen Kräfte, welche fo 
zung waren, im Jutereſſe der Sache die Ausführung 
fauſaden. Möge der pekuniäre Erfolg des ſchönen 
2 1 dem zu erwartenden künſtleriſchen 
en. 
el Nach einer uns von dem Herrn Landes- 
Birten für Oldenburg und Wilhelms, 
en freundlich zugegangenen Mittheilung befinden 
ink Zeit aus dem hieſigen Reglerungs⸗ 
€ in den Reſerve-Lazarethen zu Olden⸗ 
4 folgende Militärs: 9. Gulembewg ty aus 
endurg, G. Köpke aus Heubude, J. Drzen⸗ 
aus Linnin, F. Krafkowsky aus Dollmlerz, 
ubach aus Landau, C. F. Nentag aus 
f. F Schymans ky aus Prangenau und 
5 leiner aus Mirottken, erkrankt reſp. ver⸗ 
wun IN Für die Behandlung derſelben ift beſtene 
geſeorg. Der Oldenburger Landesverein, unter 
dem Protectorat J. K. H. der Frau Großherzogin, 
verſleht ſämmtliche in den dortigen Reſerve⸗Laza⸗ 
rethen befindliche Verwundeten und Erkrankten mit 
Liebesgaben an Erwärmungsgegenftänden und Er⸗ 
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eßgebäude, den königlichen Palaſt und andere T 


adete ohne Blutvergießen mit der Verhaftung von | Bedü 


breitet waren) heißt es: „In Abeſſinien ſcheint | A 


men hat, ſich Negus nennt und in ſi 


quickungen. Der königl. preuß. Geſandte, Prinz zu 
Yſenburg Büdingen, hat das Amt eines Delegirten 
für die Reſervelazarethe übernommen. 

* In Rouen — wo ſeit einigen, Wochen ein 
Theil unſerer heimiſchen Truppen einquartiert iſt — er⸗ 
hält nach der Anordnung des Platzcommandanten Oberſt 
Jun ge jeder Soldat von feinem Quartiergeber täglich 
N % Brod, 1 /. (gekochtes oder gebratenes) Fleiſch 
oder J /. Speck, 4 / Gemüſe ꝛc. (incl. Salz), 2 % 
geröſteten Kaffee. Dieſe Gegenstände müſſen, vollſtändig 
zubereitet, in 3 Mahlzeiten, Morgens, Mittags und 
Abends, geliefert werden. Die Stunde jeder Mahlzeit 
richtet ſich nach dem Dienſt der Truppen. Außerdem 
erhält jeder Mann 3 Liter Wein oder 1 Liter Bier oder 
+ Liter Branntwein täglich. Das Maß für die Bekö⸗ 
ſtigung der Offiziere hat der Commandant dem Zart⸗ 
gefühl der reſp. Quartiergeber anheimgeſtellt. — Die zu 
lifernde Ration für ein Pferd iſt: 12 7. Hafer, 4 ,. 
Heu und 3 /. Stroh. 


dieſer Belt eingerichtet worden und liegt wiederum das 


Zeit 3184 . 
Erſatzgeſchäft ſtatt. 


Saasen von feu e Oberſt Sauſſier nebſt ſeinem 


theilt nunmehr mit, 
ffe 


ol. Commandantur 
ierſelbſt und dem Magiſtrat. oo. vor mehreren 


langt werden mu 


Thorn preußiſch wurde, ſtand dort eine ſolche Brücken⸗ 
gelderheberbude. Wenn der Eiſenbahnfiscus das Ter⸗ 
rain braucht, jo hat er ja das geſetzliche Expropriations⸗ 
recht, natürlich gegen Entſchädigung! £ 

* Thorn, 11. Jan. Eisdecke unverändert. 


Vermiſchtes. 

— Ein aus Frankreich nach Köln zurückgekehrter 
Landwehrmann theilt mit, daß die Franes⸗tireurs 
welche ſich in den Dörfern verſteckt halten, jetzt vielfach 
Frauen — alte und junge — als Poſten ausſtellten. 
Dieſe Späherinnen, die ſich entweder mit Holzſammeln 
und dergleichen beichäftigten, oder umherſchlenderten, 

ielten genauen Auslug und gäben, ſo bald deutſche 

Soldaten naheten, eine der anderen durch Geberden und 

Zeichen das Erſcheinen derſelben kund, worauf die Franes⸗ 

tireurs, wenn ſie ſich ſtark genug glaubten, aus ihren 

Verſtecken herauseilten, oder noch öſter meuchleriſch aus 
dem Hinterhalte feuerten, im anderen alte aber, wenn 
fie zu ſchwach ſeien, ſofort das Weite ſuchten. 

: on Baltimore iſt mit dem Lloyd⸗Dampfer 
leichen Namens ein Ehrenſäbel für General Graf 
toltte in Bremen eingetroffen, den die dortigen 

deutſchen Frauen dem großen Feldherrn widmen. Die 

Waffe iſt von ausgezeichneter Arbeit; die Schneide von 

maſſivem Silber. 


— ͤ ee 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Wrantfurt a. ., 11. Jan. Effecten⸗Societät. 
Ameritaner 94 ., Creditactien 2364, Staatsbahn 3614, 
eg Sombarben 173}, Galizier 2295, Silber: 
rente . 9 
Wien, II. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 57, 40, 


| Siiberrente 66,40, 1854er Loolg 80, 00, Bankactien 738, 00, 
Nordbahn 207,00, Creditac 247, 70, St.⸗Eiſenb. 
Actien⸗Cert. 380, 00, Galizier 241,25, Czernowitzer 190,00, 


amburg 91,50, Frankfurt 103, 70, Amſterdam 104,20, 
Böhmische Weſtbahn 240, 50, Creditlooſe 159, 50, 1860er 
Looſe 94, 30, Lombard. Eiſenbahn 182,50, 1864er Looſe 
116,80, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 195, 70, Napoleonsd'or 
9, 95, Ducaten 5, 86, Silbercoupons 121, 50. Feſt. 

remen, 11. Januar. Petroleum, Standard 


white loco 68- 63. 

„Hamburg, 11. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Roggen loco ruhig, Weizen auf Termine flau, 
Roggen auf Termine malt. Weizen r Januar 127% 


Tien in Mk. Banco 154 Br., 153 Gd., Ar Januar⸗ 


7er April⸗Mai 127% 20008 in Mk. Banco 160 Br., 
und Gd. — Roggen er Januar 109 Br., 108 Gd., 
der Januar ⸗ Februar 109 Br., 108 Go., de April 
Mai 112 Br., 111 Gd. — Hafer und Gerſte ruhig. — 
Rüböl matt, loco 313, r Mai 31, Jar October 273. — 
Spiritus flau, loco und r Januar 19%, er Februar 
20%, dr April⸗Mai 204. — Kaffee feit, Umſatz 3000 
Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 15 Br., 
80 PR 17 Januar 143 Gd., der Februar⸗April 137 Gd. 
Schneeluft. 

London, 11. Januar. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei ſchlep⸗ 
pendem Geſchäft in feſter Haltung. — Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 15,210, Gerſte 9550, Hafer 
7340 Quarters. 5 

London, 11, Jan. [(Schluß⸗Courſe.] Conſols 
923. Neue Spanier 297. Italieniſche 5% Rente 53%, 
Lombarden 1445. Mexikaner —. 5% Ruſſen de 1822 
853. 5% Ruſſen de 1862 844. Silber 605-608. Tür⸗ 
Die 3 de 1865 434. 6% Vereinigte Staaten 
yr 5 
*Leith, 11. Januar. (Getreidemarkt.) [Cochrane 
Paterſon & Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 2104 
Tons Weizen vom ſchwarzen Meere. Markt unverändert 
für Weizen, Gerſte eher thrurer, Mehl feſter, anderes 
Getreide unverändert. 


erbſt 45. 


hig. 
Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
oͤchſter Cours 11 
90 Bonds de 1806 


8 
25 0. 
64 Pfd. 24, 
Zucker Nr. 12 10. 
Berlin, 12. Jan. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. 


Weiz. ur Jan. 


Crs. v.11. 


de Apr.⸗Mai 75½ 75% Preuß. Pr. Anl. 119%/s 119 
Rogg, flau, 31/25 Ct. Pfdbr. 728 722/8 
Aegul⸗Preis.“ 517,8] 52¼%apCt. wyr. do. 28/8 78% 

an Febr. ., 51% 52 4½5 t. do. do. 85/8, 856% 
pril⸗Mai .| 528,8 52% gombarden . . 1002 99/8 
Petroleum, Rumünier .. 52/8 514/s 

Jan. 200% . 152%4151/40Ameritaner .. 95508 95/8 
Rüböl 200% 283 284 Oeſter. Banknoten 815% 816/8 
Spirit. matter, Ruſſ. Banknoten 772,8 77 

an.⸗Febr. . 16 23] 16 28|vo. 184 rPr.-Anl.“ 115 / 115 / 

pril⸗Mai 17 80 17 11“8taliener ... 54% 545% 
Nordd.Schahanw.] 97 97 Türk. Anl. de 1865 41‘ 41% F 
Nord. Bundesant.| 962/80 962/84 GBechrelcours Lon. [6.22¼.6.225/ 


Fondsbörſe: Schluß ruhig. 


unt. . 126 130% „ 72-74 „ 
bellbunt .. . 125-12½% „ 69.72 „ ( 60-741 K 
unt 1251287 „ 67.70 „ bezahlt. 
S 26-1334 „ 65-72 „ 
ordin ait 114-123% „ 58-64 


Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 70 I 
Auf Lieferung . April:Mai 1268 bunt 74 3 
Br., Yr Mai⸗Juni 126% bunt 75 % Br. 
Roggen 7er Tonne von 2000 4 unverändert, 
loch 124 125/08 493—493 bezahlt. 
Regulirungspreis für 122 lieferbar 49 . 
91 Lieferung der Mai⸗Juni 122 / 52 3. Br., 


Erbſen der Tonne von 2000 % ſtill, loco weiße Mittel: 
43 K bezahlt. N 
Wicken der Tonne von 2000 % loco 39 bez. 
nt dat der Tonne von 20004 loco Mittel: 72 % 
ezahlt. 
Spiritus der 8000% Tr. loco 143 & bez, 143% Gd. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 12. Januar. 
Weizenmarkt geringe Zufuhr aber auch ſchwache 
Kaufluſt, dunkle und abfallende Gattungen matt, feine 
und hellglaſige unverändert bezahlt; zu notiren: bunt 
ordinair — — 7 7 75 roth, hell⸗ und hochbunt 
62/65—66/70—70/72/73/74 Var b 
Roggen unverändert, 120—125% von 47/474—49/494 


Yr 2000. 
Herſte, kleine 100—105 % von 39—40 , große ſehr 
flau, 103/6—113/114% von 40-405—41/42 3. Ne 


Spiritus 143 , Yr 8000 % Tr. CE 2 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe Luft mit Schnee 
fall bei mäßigem Froſt. Wind: S. 


eisen loco war heute nur ſchwach zugeführt, und 
dadurch, daß die Mühlen vorzugsweiſe kauften, konnten 
beſſere Partien unveränderte Preiſe bedingen, während 
abfallende Waare vernachläſſigt und die Stimmung im 
Allgemeinen matt war. Nur 130 Tonnen wurden ver⸗ 
lauft, und es blieb noch Manches unverkauft zurück. 
, 12684. 63 Be, beſ⸗ 

en bezogen 12477. 69 5 


RB. > Tonne. 
12624. bunt April⸗Mai 74 3% 
. Regulirungspreis 12627, bunt 2 Ss. 

Roggen loco unverändert, 1248 495 , 125/68 
494 , nach Qualität Umſatz 35 Tonnen. Termine 
Kit dene 120% April⸗Mai 505 A Br., 122% 
Mai⸗Juni 52 % Brief, 51 9. Geld. Regulirungspreis 
122% 49 . — Gerſte loco ohne Zufuhr. — Erbſen 
loco flau, 434 % ber — Biden loco 39 % der To. 
bezahlt. — Leinſagt loco brachte 725 % Ye To. — 
Spiritus loco zu 143 % gekauft, 14 % Geld. 

Königsberg, 11. Jan. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen der 85 flau, loco hochbunter 120/2177 75 
bez., 125/67“. 91 Gr bez., 12/887“. 90 Gr bez., 


ek 169, 50, Nordweſtbahn 196, 00, London 124,00, |88 % 


Februar 1277 2000% in Mk. Banco 154 Br. 153 Gd. b 


Crs. v. 11. 
74% 74% J hpreuß. pct. Anl.“ 99 998K 


Ar bez., 130/3127. 
36/ 94 Se bez., 
29%. 86 Gr bez., 130% 
pr bez., 13174, 90 Gr bez., roter 12477. 85 He bez., 
130% 87 9 bez., 13177. 89 Gr bez. — Roggen Yr 
804 loco . Termine matt, Preiſe no⸗ 
minell, loco 120% 524 ch bez., 120/218. 53 Gr bez, 
122/23 9/ 53 Gr bez., 12347. 534 He bez., 123/ 24% 534, 
5 Gr: bez., 1247/. 54, 54 % bez., 1257/ und 125 
12627. 55 Y bez., 126/2770. 553, 55% Pr bez., 127/2871. 
56 % bez., 12844. 564 e bez, 128/2970. 504 Br bez., 
12944. 57 e bez., „ur Jan. 54 Gr Gd., % Januar⸗ 
Februar 543 % Gd., er Frühjahr 58 4 Gb, der 
Mai⸗Juni 585 % Gd. — Gerſte Yr 70% flau und 
niedriger, Ioco große 385, 39 Gr bez., Heine 39 Gr 
ez, Brau⸗ 43 Sr bez. — Hafer r 5077 ſtill, loco 26% 
28 H bez., fein 29 e bez, e Frühjahr 33 Br 
Gd. — Erbſen er 90½ wenig verändert, loco weiße 56 
577 Gr bez, Koch- 6960 % bez., graue 55, 577 
, bez., grüne 58, 60 % bez. — Bohnen Yr 9077 
uſtlos, loco 65—68 % bez. — Wicken % 90 ½ feine 
behauptet, loco 45—50 Gr bez., fein 587, 53 % bez. 
— Buchweizen / 708. loco 40—43 % Br. — Leinſaat 
% 70 f. loco mittel 70 V. bez. — Dotter 83 Gr Yr 
727“/. — Kleeſaat % 10084. unverändert, rothe 13, 133 
R bez., weiße 12—18} A: bez. — Thymotheum Yr 
100%. loco 7, 83 % bez. — Spiritus % 8000 % Tralles 
und in Poſten von 5000 Ouart und darüber, loco und 
nase Termine matter, entfernte unverändert aber ges 
ſchäftslos, loco ohne Faß 154 05 Gd., Januar ohne 
154 % Gd., Jan.„April ohne Faß 151 % Gd., Früh⸗ 
jahr ohne Faß 165 % Gd., Juli⸗Auguſt o. Faß 17% Gd. 
Stettin, 11. Januar. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen, Preiſe 
wenig verändert, etwas feſter, Yr 0007. loco gering 
gelber 62—65 A, beſſerer 6769 %, feiner 70—74 %, 
ungar. 68 — 733 ½ weißer feiner 68—74 , 83/85 % 
gelb. 7e Januar 76 % nom., Selbiabe 763,4, 4 % 
bez., 764 % Br. und Gd., Mai:Juni 77 % Br. — 
Roggen etwas feſter, % 2000 FJ. loco 76-8177. 514— 
521 %, feiner 53— 537 ½ bez., r Januar 53 % Br., 
ühighr 534 % bez. und Br., Mai⸗Juni 54 % Or., 
unt⸗Juli 55 % bez. und Br., 544 % Gd. — Gerſte 
ttille, 77 20008, loco 43—47 %, Frühjahr pomm. 47 
Br., Oderbruch 484 % Br., ſchleſiſche 49% Br. — 
Hafer ſtill, 7 200087. loco 45—47 % Br., r Frühj. 
485 J Br, Mai⸗Juni 49 Gd. — Erbſen 7 200077. 
loco Futter⸗ 46—48 %, Koch⸗ 514—53 %, Frühjahr 
Futter⸗ 513 % Br., 51 % Gd. — Dotter ſchwer ver⸗ 
käuflich, loco % 2000/7986 7 bez. — Rüböl matt, 
loco 283 „ Br., gefrorenes mit Faß 28 % Br., Yr 
Januar 284 7: bez. und Br., April⸗Mai 29 bez. u. 
Br., 283 % Gd., September⸗Oetbr. 263 „ Br. — 
Spiritus unveränd., 7 100 Litre a 100% loco ohne Faß 
16% 4 7: bez., Januar⸗Februar 164 % nom., Frühjahr 
17 ber, 17% % Br., Mai⸗Juni 174 % bez., Juni⸗ 
Juli 1715. % bez., Auguſt⸗Sepk. 18 % bez. und Gd., 
18% % Br. — Angemeldet: 100 7. Rüboͤl. — Re⸗ 
gultrungspreiſe: Weizen 76 %, Roggen 53 %, Rüböl 
28 %, Spiritus 163 % — Wetroleum loco 77½½4 . 
bez., 77 % Br. — Sardellen feſter, 1869er 12, 3 A 
bez., 121 RP gef. . 
Berlin, 11. Jan. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. 60 
bis 77 & nach Qualität, April⸗Mai 755 3 bz. — 
— Roggen loco der 1000 Kilogramm 50—51 , bz. 
jener 521 — 52 . bz, Januar Februar do., 
ril⸗qMmai 353—528 a. 


bis 1297/ 91 . baz 129/307. 903 
91 Gr bez, 13344. 91 . bez., 135, 
bunter 126/2777. 88 Sr bez, 


ohne Faß 16 , 6-5 

16 &. 27—26 9 bz., April: 

bz. — Mehl. Weizenmehl No. 0 10 

u. 1 9897 K. 
73 —7 1 * 


unverſteuert incl. Sack Jan. 5 
do., April Mai 7 % 2221 Be b4 
Petroleum raffinirtes (Standard white) der 100 
mit Faß loco 16 x 
Mai 144 % Br. 


Sciffsliften. 
Neufahrwaſſer, in Deu: 1871. Wind: S. 
i n 5 
an. 1871, — Waſſerſtand: 8 Fuß 8 Zoll. 
. — Wetter: trübe. Kälte: 50 R. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Thorn, 11. 
Wind: 


Bio 
2 Ba ter · 
8 5 bei de, n gen | Wind und Wetter. 
II 40 333,34 — 5, Oſt, mäßig, bebedt. 
12 8 334,04 — 5,8 SW. flau, do. 
121 334,25 — 3,4 do., do, leichter Schneefall. 


Allen Leidenden Geſundheit durch die de— 
likate Revalescière du Barry, welche ohne 
Anwendung von Mediein und ohne Koſten die 
nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüfen:, Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhzen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerfchait, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
niß Sr. 5 des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
in Arzneien. 

Neuſtadl, Ungarn. 

So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgüti⸗ 
gen Schöpfer und .. aller Dinge ſende, für dle 
unberechenbaren Wohlthaten, welche er uns durch die 
eilſam wirkenden Kräfte der Naturerzeugniſſe angedei⸗ 
en läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
konnte ich mich keiner vollſtändigen eſundheit erfreuen: 
meine Verdauung war ſtets geſtört, ich hatte mit 
Magenübeln und W zu kämpfen. Von dieſen 
Uebeln bin ich nun feit dem vierzehntägigen Genuß der 
Revaleseidre befreit und kann meinen Werufsgefhäften 


ungeſtört nachgehen. 
= 3.9 Perner, Lehrer an der Volksſchule. 
Dieſes toſtbare e 0 wird in Blech⸗ 


S 


büchſen mit Gebrauchs ⸗Anweiſung von : Pfd. 18 9%, 
I 0 27 %, 5 Pfd. 4 
20 Gr, 12 Pfd. 9 * 15 , 24 Pfd. 18 & verkauft. 


— „ Choeolatee in Pulver und Tabletten 


„ 24 Taſſen ln Bere 


. — Zu ze. 
B in Berlin, 178. Friedrichsſtr.: 
Depots in Danzig bei Alb. Neumann; in Königs⸗ 
berg i. dei A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in 
ofen bei H. Eisner, Apotheker; in Bromberg 
g, in Firma Julius Schottländer 
tädten bei Droguen⸗, Delic 771 


log. Fa 


5 & Ye Jan. 154 % G., Fr 


Berliner Fondsbörse vom II. Jan. 
Eiſenbahn⸗Aetien. 


Dividende pro 1869. 
Aachen⸗Maſtricht 
Bergiſch⸗Märk. A. 
Berlin⸗Anhalt 
Berlin⸗Hamburg 
Berl.⸗Potsd.⸗Magdeb. 
Berlin⸗Stettin 
Brsl⸗Schweid.⸗Freib. 
Eöln- Minden 87 4 129 | 
Magdeb.⸗Halberſtadt 105 4 
Magdeb.⸗Leipzig 45 418 
Niederſchleſ.⸗Märk, 


il 


Ni 
N 


|| 


Dividende pro 1969. f. Dividende 1869. { erl. Stadt⸗ N 
Thüringer 5 N sb Priv.⸗Bant 5 4 11095 do. do. | Fe 6613 
Amſterdam⸗Rotterd. 74 4 Magdeb. „ „5 V Berl. Pfdbr. A 1 14 re 
Böhm. Weſtbahn 74 5 Oeſterr Credit⸗ 16% Kur⸗ u. N.⸗Pfdbr. Deter > 185 Looſe 4 

0 10 4 PoſenProvinzialbk 6. 1314 101 do. neue 4 Te ditloo TS 

. alen | 95 4 Preuß. Bank Anth 9% 44 Oftpreuf. Pfobr. |: 9. 18065 doe 
5 12 5 Boden⸗Cred.⸗ Ac. 7 4 103 | do. Re | 75 1864r Lodſe 
| Auf 51/5 2 „. b Ss: 5 1100 do. 5 9 14 fobr Era 
Sü 5 5 Pomm. R. Priv.⸗B. 54 4 | 894 ‚Bommerfihe : | 15 7 ſdbr. Cini 

Prioritäts-Obligationen. | Ptkeuſiſche Bonds Weſtpr. ritterſch e en 500 
Kursk⸗Charkow 5 18344 bz 9 f e | 75 75 Phun ker 8 
Kursk⸗ Kiew 5 831 b eil A| } In K ® Rum. Eiſenb. Obl. 


Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


Niederſchl. Zweigbahn 5 4 90 pPpridende pro 1869. | * 8 

Oberſchl. Litt A u. C. 133 3 1654 et bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 1134 11724 B | 
do. Litt. B. 135 37 149 B Berlin. Handels⸗Geſ. 10 4 128 et bz 

Oſtpr. Südb. St.⸗Pr. — 5 64 bz Danzig. Priv. Bank 634 11035 G | 

Rheiniſche | 1 4 113, et bzu Danzig. Hyp.⸗Pfdbr. 55 — — | 
do. St.⸗Prior. 7 4 113 G | en en \ 944 1363 b j. 132b 

Rhein.⸗Nahebahn 0 4 295 bz Goth. Credith.⸗Pfdbr. — 5 97 bz S2 

Stargardt⸗Poſen 44 4 92 bz Pomm. Hypoth.⸗Briefe — 5 92 bz S 


eute Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau 
Eliſabeth, geb. Roſe, von einem Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. 

Chottſchewke, den 10. Januar 1871. 
09156) H. Fließbach. 


Todes⸗Anzeige. 
Den heute Morgens 8 Uhr plötzlich er⸗ 


folgten Tod unſeres ee ruders, 
Per und Onkels, des Kaufmanns 
Julius Mendelſohn, 


Bekanntmachung 
in einer fortgeſetzten Subhaſtation. 


In der nothwendigen Subhaſtation, be⸗ 
treffend das zu dem Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Strandinſpector Lonis Hufen gehörige, 
in Putzig belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 84 verzeichnete Grundſtück, Moshe aus 
einem in der Seeſtraße belegenen Wohnhauſe, 
einem Garten von ca. Morgen, einer Wieſe 
von 105 QJ⸗Ruthen und einer 3 


eigen wir ſtatt jeder beſonderen Meldung von 19 [kRuthen, iſt ein neuer Verſteige⸗ 


erwandten und Bekannten mit der Bitte 
um ſtilles Beileid tief betrübt an. 
Danzig, den 12. Januar 1871. 
(9181) Die Hinterbliebenen. 
eute Morgen 4 Uhr entſchlief nach Tänge: 
rem Leiden unfere innigſt geliebte Frau, 
Mutter und Schwiegermutter 
8 Anna Pofeld, geb. Möske, 
im Alter von 55 Jahren, welches wir tief be⸗ 
trübt ftatt beſonderer Meldung allen Freun⸗ 
den und Bekannten anzeigen. 
Dirſchau, den 12. Januar 1879. 
Die Hinterbliebenen 
n dem Concurſe über das Privat: und 
Handlungs⸗Vermögen der Kaufleute Doell 
& Wedemeyer hier iſt zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Ter- 
min auf 
den 14. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 18 anberaumt worden. 
ie Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
gen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſel⸗ 
en weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken⸗ 
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ 
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord 
berechtigen. 5 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
inventar und der von dem Verwalter über 
ie Natur und den Character des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
richtslokale zur Einſicht an die Betheiligten 
offen. 
Danzig, den 30. Dezember 1870. 
Kgl. K 


Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
Der 1 en Concurſes. 
. ale. 


Concurs⸗Cröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm, 


1. Abtheilung, 
den 10, Januar 1871, Vormittags = Uhr. 
i Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Joſeph Schmaſſe zu Culm iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
8 auf den 7. Januar 1871 
eſtgeſetzt. 

; um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
ir der Juſtiz⸗Rath Schmidt von hier be; 


ellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgeforderk, in dem auf - 

den 25. Januar er., 

Bormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com ⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Gregor anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor: 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters, ſowie darüber abzu: 
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
zu beſtellen und welche Perſonen in denſelben 

zu berufen ſeien. r 
en, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird auf: 
gegeben, nichts an denſelben zu eh 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände bis zum 15. März 1871 ein⸗ 
6 dem Gerichte oder dem Verwalter 
er Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte — 1 1 65 
aber 


zur Concursmaſſe abzuliefern. age = 
igte 


und andere mit denſelben gleichber 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſize befindlichen Pfandſtucken 
uns Anzeige zu machen. (9144) 
3 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß von den auf Grund des 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. September 
1868 zu emittirenden Obligationen: 
1) unterm 10. März 1870: 
Serie I. No. 111—1%0. - 
II. No. 221 —240. 
2) unterm 17. März 1870: 
Serie II. No. 241— 255. 
„III. No. 551-620. 
„IV. No. 901— 1100. 
3) unterm 23, Ric 1870: 
Serie I. No. 121-166, 
II. No. 251-258. 
4) unterm 30. April 1870: 
Serie II. No. 259—300. 
III. No. 626—700, 
„IV. No. 1101—1300. 
„ VI No. 25012600. 
5) unterm 16. Juni 1870: 
Serie V. No. 1801 — 2200. 
„VI. No. 2601 — 2800. 
außgefertigt find, 
Königsberg, den 10. Januar 1871. 


Die Direction der Provinzial⸗ 
Silfstaffe | für Preußen. 


A. chter. 


rungs⸗Termin auf 
den 27. Februar 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, ſowie ein neuer 
Termin zur Verkündigung des Urtheils über 
die Ertheilung des Zuſchlags auf 
den 28. Februar 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt anberaumt worden. 
„Bubig, den 9. Januar 1871. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Der Subhaſtationsrichter. 
* chlosser’s Weltgeschichte. Neue 
Auflage in 90 Lfgn. à 5 Sgr. Abonne- 


Ldamie f) Büchi, 
8559) „. Scheinert 
Neweaſtler, ſowie ſchott. 

Maſchinenkohlen 


offerirt zu marktgängigen Preiſen 
(8357) B. A. Lindenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 


Neu! 
Wärmapparat 


vermittelſt plaſtiſcher Kohle, 
als Leib⸗ und Fußwärmer verwendbar, eignet 


ſich für's Feld, für Krieger, Beamte und 
Kranke. Oertell & Hundius, Langg aſſe 72. 


Brodzucker, 
gem. Raffinade, 
gem. Melis, 


gelben u., weißen Farin empfiehlt billigſt 


R. Schwabe, 1 


Neuen holl. Cabliau 


empfiehlt 
R. Schwabe, Langenmarkt No. 47. 
Geräucherte Maränen, 
heute Abend wieder friſch aus dem Rauche, 


empfiehlt billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Conleurte wollene 


Strumpflängen 


empfingen und empfehlen 


Zerghold Söhne 


Langgaſſe 85. 


ſchuhe 


wie alle anderen 
Herren, Damen⸗ u. 

- 5 Kinderſchlittſchuhe 
empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


Gottfried Mischke, 


ur liege der Haut, 
ſche 24 u. 5 Fe, a Loth 6 


a Büchſe 5 und 10 5 
v in Krucken a 2%, 5 und 
Poudre de Riz, a Schachtel 5 Ar, 

; 6460 


a Loth 1 7 
Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 
deln, a Schachtel 2% und 5 Hu, a 


ven 8, 
mpfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Hiverfe Cinien- und Landwehr⸗Kokarden, 
ſowie Todtenköpfe empfiehlt 
M. Cohn, 1. Damm No. 10. 
Eis neuer Pelz⸗Bezug von feinem ſchwarzen 
Buckskin iſt billig zu verkaufen 1. Damm 
No. 10, (9145) 


2 
Frostbalsam 


Staatsanl. 1859 


do. 


Ruſſ.⸗engl. Anl. 
do. 99 186 


| do. do. 
Pommer. Rentenbr. 
hoſenſche⸗ 
Preußiſche⸗ 4 857 5 
Danz. Stadt⸗Anl. 5 954 B 


do. conſolidirte 
do. 
do. 


FZS 


do . holl. do. 
do. engl. Anl. 
| Ruſſ. Br. Anl 1864 


4 844 B 


FDD 


do. 175 
do. do. 1866 
do. 4858 4 ai B |. Ansländifge Fonds. do g. An Fiegl 
taats⸗Schulde. 34 784 bz Bad. 35 Fl. Looſe.— 337 et bz god ne Se 
laat. M 4 15 bz Brauns. 0. L. 16 0 . Auf. Bol Sch. d. 


Verlag von Otto Wigand in Leipzig. 
Mit 1871 beginnt der 38. Jahrgang von 


Schmidt's Jahrbücher 


der in- und ausländischen 


gesammten Medicin. 


Redigirt von N 
Prof. Dr. H. E. Richter und Prof. Dr. A. Winter 
zu Dresden. zu Leipzig. 
Jährlich 4 Bände in 12 monatlichen Heften mit zusammen 200 Bogen gr. 4. 
Preis brochirt 12 Thlr. 

Dieselben bringen A. Auszüge der in- und ausländischen medicinischen 
Zeitschriften. B. Originalabhandlungen und Uebersichten. C. Kritiken und 
am Schluss jedes Bandes: D. Medicinische Bibliographie des In- und Auslandes 
nebst Sach- und Namenregister. Redaktion und Verleger werden auch fernerhin Alles 
aufbieten, um durch thunlichst schnelle und vollständige Mittheilung der auf dem Ge- 
sammtgebiete der medieinischen Wissenschaften erscheinenden Arbeiten den alten Ruf 
der Jahrbücher zu erhalten, dass nämlich dieselben das Bedürfniss des praktischen 
Arztes ebenso sehr berücksichtigen, als die Forderungen des wissenschaftlichen For- 
schers. Namentlich dürften die regelmässig gegebenen Uebersichten über den zeit- 
weiligen Stand einzelner medicinischer Tagesfragen, sowie die reichhaltige und über- 
sichtliche Bibliographie für dieses Streben ein empfehlendes Zeugniss ablegen. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten. 


II IT IIIN 
72 FAR N 


In ſtets größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen empfiehlt 
Winterſtoffe zu Ueberziehern, Ja⸗ 
quets, Beinkleidern, Welten, Her⸗ 
ren⸗Unterkleider, Ueberbindetücher. 

F. W. Puttkammer. 
SSS 


Anträge zur Ver 


® 


ſicherung bei der 


Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ Ih 


E n Laden, auch paſſend zum Comtoir, | 


ſchaft zu Hamburg, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Nord⸗ 
ſtern“ zu Berlin, 
Hagel⸗ u. Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſch⸗ 
land zu Berlin, | 
Trausport⸗Verſicherungs⸗Geſellſch. „Moguntia“ 
zu Mainz, 


nehmen gern entgegen (8798) 


die General Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Petroleum, prima weiss, 


empfiehlt in Fäſſern und im Abonnement 
Julius Tetzlaff. b ele 


el und Eh des Halſes, 
tet3 vorräthig nebſt Gebrauchsanweiſung in 


der Raths⸗Apotheke in Danzig. 


Galéne- Einspritzung 


heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
eden Ausfluß der Harnröhre, 
e entſtehenden als entwickelten 
und ganz veralteten. 

Alleiniges Depot für Berlin: 
Franz Schwarzlo ſe, 171 56. 

Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs 
anweiſung 2 Thlr. (8611) 


yyphilis, Geschlechts- u. Maut. 
 krankheiten heilt brieflich, gründlich 
undschnell S8pecialarzt Dr. Meyer 
gl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. SLR 
E. Schulz's Placements⸗Comtoic, 
Beutlergaſſe No. 3, 
Inſtitut für Stellenvermittelung aller Berufs: 
weige, ſucht 20 bis 30 tüchtige Sattler bei 
. — Salair für Königliche Werkſtätten; 
offerirt mehrere recht gut Kal fee Ma⸗ 
terialiſten und einige militairfreie Inſpee⸗ 
toren (Landwirthe); ferner einen — 1 er 


e milchende 
Kuh und ein Bulle 


N. Beſtvater, 


(9172) Kl. Leſewitz pr. Marienburg. 


Ausgefrornes Bier (Malzextrakt), 
Witt ſches Gebräu, a Fl. 2%. Beutlerg. 3. 
g" Theiln, an einem Privatſtundenzlr kei 
werden kleine Mädchen von 7—8 Jah⸗ 
ren, die die erſten Anfangsgründe ſchon 
durchgemacht haben, geſucht. 
1 Adreſſen unter No. 9124 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Landwirthe und tüchtige 
Geſchaͤftsleute 


werden von einer allgemein beliel ten Hagel: 
und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ale 
Taxatoren und Agenten zunächſt in den 
Areiſen Danzig, Berent und Carthaus und 
auch in den übrigen Kreiſen Weſtpreußens 
anzuſtellen gewünſcht. R 

Adreſſen unter No. 9180 mit Angabe 
von Referenzen nimmt die Expedition dleſer 
amn Er _;- 
(Tine gepr. Erzieherin, die über ihr Wirken 
“ Beugniffe beſitzt, ſuch zu Oſtern ein neues 
Engagement. Nähere Auskunft ertheilt Frau 
Prediger Weiß, St. Kalbarinenhof, No. 2. 


Ein Mann in mittleren Jah⸗ 
ren, der eine correcte uud 
gute Hand ſchreibt, ſowie der 
de duch nicht ganz ums 
kundig, ſucht als Hilfsarbeiter 
in * 1 . ke 55 
unter mäßigen Anſprüchen 
eine dauernde Stellung. Abr. 
unter X. 146 nimmt die Expe⸗ 
dition d. Ztg. entgegen. 
Eine Wirthſchaftsdame geſetzten Alters, die 
Kenntniſſe von der Landwirthſchaft hat, 
und dem Haushalt Kanne vorſtehen 
kann, möge ihre Adreſſe unter 
der Expeditfon d. Ztg. einreichen. 


o. 9158 in 


Fig mein Kurz⸗, Poſamentir⸗, Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Geſchaft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
Allen, berieben, 


tolp. oachim Brat 
(911) vorm. 7 Mendelſohn. 


2 fi 
gs 7, Amſterdam kurz 4 1143} b 
938 b 0. 99 1421 605 
50 Hamburg kurz 43 151 bz 
4 08 do. 2 Mon. 43 150 b 
5 cb Gele lage 10 2 346815 h 
En eig. Plätze 33 
6 Wien Oeſt. W. S T. 6 | 818 bz 
do. do. 2. Mon. 6 803 bz 
Frankf. a. M. 2 M. 31 50 22 G 
Le 6 9 G 
| och. 6 81% bz 
Mon. 6 834 bz 
4 764 bz 
441103 b 
F. B.m. R. 99 8 bz 
| „ohne R. 8 1 
3 Oeſt. Bkn. 81 N 
4 Poln. Bir, — — 
ge Ruf). do. 77 b 
3 


Gld. 8 466 Silb. 29 20 bz 


Ein junger Mann, der feine Lehrzeit ir 
einer renommirten Landwürtzſchaft ab⸗ 
folvirt hat, ſucht bei ſoliden Anſprüchen unter 
Chi re C. J. poste restante Czerwinsk eine 
Stelle. 555 BEN, ee (9133) 
ine Dame mit beſcheldenen Anſprüchen 
E ſucht eine Stelle als Sende 
einer alten Dame, am liebſten auf dem Lande. 
Gef. Adreſſen unter 9170 durch die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 
Ein unverheiratheter Landwirth, der ſeit 
mehreren Jahren in einer großen Wirth⸗ 
ſchaft des Thorner Kreiſes als erſter Inſpec⸗ 


tor thätig, mit den landwirth. tech. Gew. u. 


Maſchinen vertraut und auch üer feine Um⸗ 
ſicht und Zuverläſſigkeit genügende Beweiſe 
liefern Tann, Sucht eine womöglich feibitftändige 
Stellung. Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 9009. 

Zur gefälligen Beachtung. 

Ein junger Commis (Materialiſt), welcher 
mehrere Jahre auf einer Stelle conditionirt, 
ute Zeugniſſe aufzuweiſen hat und mit der 
Buchführung vertraut iſt, wünſcht vom 1. 
April d. J. ein anderes Engagement. Hierauf 
Reflectirende belieben ſich zu melden bei 


+ 


Hoffmaun 8 Monglowski, 
(9103) Comtoir: Yupennafie No. 23. 


Eine gute Keftaurafion mit anſtändigen 


Kund ſchaft, hier oder aus wird 
baldigen Pacht gefudht: "Lffeiten m 


o. 9159 in der Exped. d Ztg. erbeten. 


vis-a vis der Telegraphie, ſowie auch 
in der 3. Etage eine Wohnung, find zum 1. 
April zu vermiethen 10 

Langenmarkt No 39. 


Die Reſtauration zweiten 
Damm Nr. 16 (früher Jubiläumshalle) em: 
pfiehlt vorzügliches hieſiges, wie auch fremde 
Biere, ein gutes Billard mit Schieferplats 
ten und Mantinellbanden zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. C. E. Fähnrich. 
Die geehrten Mitglieder des Vorstandes 
unſeres Vereins werden zu der am 
Mittwoch, den 18. d. M. Vormittags 11 Uhr, 
im Engliſchen Hauſe zu Danzig ſtattfindenden 
Sitzung ergebenſt eingeladen. 
Weichſelmünde, 12. Januar 1871. 
Die Vorſitzende des Frauenvereins 
des Danziger Kreiſes. 
Agnes von Frangois. 


Pilgerfahrt der Roſe. 


Morgen Freitag: Probe iu der 
Concordia, für die Damen um 7 uhr, 
für die Herren präciſe 8 Uhr. 


Borussia-Halle, 
Deiosgeiftoafie 107. 

Heute Abend Vortrag auf dem Pianino 
von Fr. Gaedecke⸗Trinowski. Es ladet 
1 55 Seiffert. 

“elonke’s Etablissement. 

Täglich Vorſtelluung und Concert. 
Danziger Stadttheater. 
Freitag, den 13. Januar. (4. Ab. No. 13. 
Die Schule des Lebens. Schauſpie 
in 5 Acten von Raupach. 
In Vorbereitung: Die Widerfpänftige, 
Viel Lärm um Nichts. 
Theater⸗Anzeige. 
Dienſtag, den 17. Jaunar 1871. 
Zum Benefiz des Herrn Knorr. 
Zum erſten Male: 


Meines l Schlafrock, 
oder: 
Die Jagd nach Millionen. 


Luſtſpiel in 5 Abtheilungen von Görner. 


Einen Thlr. Belohnung 


Zu Anfang des Monats December v. J. 
iſt mir aus der Reſtauration „Stadt Marien⸗ 
burg“ hierſelbſt ein Packet fortgekommen. 
Daſſelbe enthält ein Peiſchaft für 15 er, 
Wolle für 1] % 24 Br und einen rothen 
Kinderbaſchlik für 1 . 5 8. Wieder⸗ 
bringer erhält in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung einen Thaler Belohnung. 

Zigonn. 


Dombanl.à 1b. Th. Bertling, Gerberg. 2. 
— ——ä —— u 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 


Wechſel-Cours v. 10. Januar. 


erd. unter 


